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Doch Mehrheitsausfichien für Brüning ?

der
Sozialen

vtM &ie- SÜUt -%n<.
. Aeichstagspräsident Loebc hat den Zusammen -

>tt des Reichstags endgültig auf den 13. Okto -
15 Uhr festgesetzt . Die erste Sitzung wird

o »n Alterspräsidenten Herold (Ztr .) eröffnet« erde « .
» *

» 3 m Reichstag hielten die Fraktionen
Sozialdemokraten n « d des Christlich - Sozi-»olksdienstes Sitzungen ab .
, *

. Dr . Curtius ist am Freitag mittag mit
' »em Teil der deutschen Völkerbundsabord -
u«g in Berlin eingetroffen .

*
•

* In der St . Michaelskirche in München fand
Beisein Hindenbnrgs die feierliche Bei -

««ng des Prinzen Leopold von Bayern statt .
. *

- Ans dem alten LnisenstLdtischen Friedhos
^ Berlin fand am Grabe Strcicmanns anläß -
. ^ der Wiederkehr feines Todestages die Ent -

eines Grabmals statt .
, *

# Die Vollversammlung des Völkerbundes
Mnftaltete am Freitag eine Tranerseier in
Erinnerung des Todestages Stresemann ^

%
*

Im französischen Ministerrat erstatteten
. . Uand und der Handelsminister Berichte über
\til genfer Verhandlungen . Die Regierung

der französischen Völkerbundsabordnungihre » Dank aus .

. . Lloyd George hat nach einer Meldung eines
? eralcn Blattes mit einer Anzahl Kollege «

Pia « zur Beschaffung von Arbeit fertig -
An ' 6er so detailliert ist , daß er fosort zur' " Wendung gebracht werden kann .

. *
spanische Unterrichtsminister hat infolge

$ )i„ Angrisse seinen Rücktritt angekündigt ,
j^ . Studentenschaft der Universität Valencia ist

ven Streik getreten .

>nî die Bergwerksdirektio » der Saargruben
wurden in diesem Monat drei Feier -

firfi • tt eingelegt , da der Absatz der Saarkohle
^ cht gesteigert hat . So hat allein die von

Sznn ^ ? arindustric abgenommene Kohle sich nm
u Tonue « im letzte « Monat verringert .

% *

Zeppelin " stieg gestern früh mit 34
| I " " ft<crcn zu einer Chartersahrt i« die
iz, » aus u « d landete gegen 14 Uhr wieder
v. ^ cdrichshafen . — Am Sonntag finden zwei
v^ ^ UNgsfahrte « statt , « nd zwar « ach Leipzig

Görlitz .
* *

oiii . tt Bombenattentat wurde gestern nacht
Säen. «. tt Gebäude der Konsumgenossenschaft in
Iqo* fl verübt . Das Gebäude mit Waren -
kfet Wttr ®,Ctt zerstört , mehrere Personen ver -

Präsidium des Zentralexekutivkomitees
Hip

^ DSSR . hat nach Erteilung des Agree -
durch die Reichsregierung Leo Chintschuk

Na >.^ . » tschafter der Sowjetunion in Berlin er -
lichj Beschluß wnrde heute verösfeut -

^ Nähere sieLe unten .

schweres Eisenbahnunglück
in Frankreich .

^ = Paris , 8. Okt .
Üeuf^ ö

r
em Bahnhof St . Lazare fuhr um 8 Uhr

«t m
li5 en 5 ein dicht besetzter Vorortzug ab . Als

tt ^ Station Poin Cardinet erreicht hatte , stieß
«u§ äv ein < m Zug zusammen , der kurz vorher"

. Aeppe angekommen war und der außer
%etrieb gesetzt werden sollte . Zwei Wagen desivciü 'VII | vuivi v) »1"'

t wurden zertrümmert . Der Fahr -
öe» o ĉtn«chttg{€ sich eine Panik . Sie verließen

? fluchtartig ,
ftteia fi^c ^ en Augenblick kam ans dem Neben -
arnE ®" 1 dritter Zug angefahren und ver -
Ühr nu das Unglück noch bedeutend . Bis 9
9Sftn

° 0en ö§ waren unter den zertrümmerten
wu ^ ^ chs Tote und dreißig Ver -
für * * , ete hervorgezogen worden . Man

daß unter den Trümmern noch wei -
^ eirpCT,? ® und Verwundete sich befinden . Die
Qt6otfP Je^r von Paris ist mit den Nettungs -

eite « beschäftigt .

Optimismus im Michskabinett.
Die Entschließung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion.

Gegen die Bedrohung der Demokratie.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes " .)

V . ? k, Berlin , 3 . Okt .
Der Reichskanzler hat , nachdem er am Vor -

mittag den Führer der Deutschen Volkspartei
Dr . Scholz über das Finanzprogramm der Re -
gierung unterrichtet hat , am Abend nur noä )
die Vertreter des Christltchsozialen Volksdienstes
Dr . Mumm , Simphenöörser und Hartwig cmp -
fangen . Die Besprechung mit den nationalsozia -
listischen Vertretern Dr . Frick und Stöhr wird
am Samstag nachmittag 4 Uhr , und die Unter -
redung mit den Vertretern der Deutschnationa -
len am Montag stattfinden .

Inzwischen nehmen die Beratungen der Par -
teinen ihren Fortgang . Die mit Spannung er »
wartete erste Sitzung der sozialdemokra -
tischen Reichstagsfraktion begann
heute vormittag um 10 Uhr . Zunächst erstattete
Hermann Müller über das Regierungspro -
gramm und über die Unterredung mit dem
Reichskanzler Bericht . In der darauffolgenden
Aussprache kamen zunächst Vertreter der schärfe -
ren Richtung zu Wort . Im weiteren Verlauf
der Fraktionssitzung setzte sich aber immer mehr
die Auffassung durch , daß für die sozialdemokra -
tische Reichstagsfraktion zunächst agitatorische
Gesichtspunkte zurücktreten und alle Möglichkei¬
ten zu weiteren Verhandlungen ossen gelassen
werden müßten . Das Ergebnis der Fraktions -
sitzuug , die sich bis gegen 5 Uhr nachmittags hin¬
zog , war folgende

Entschließung :

„Die sozialdemokratische Reichstagssraktion
sieht nach dem Ausgang der Reichstagswahlen in
der Erhaltung der Demokratie , der
Sicherung der Verfassung und im
Schutze des Parlamentarismus ihre
erste Ausgabe »

Die Demokratie ist bedroht von allen sozial -
reaktionären Kreisen , die die Wirtschaftskrise
zum Abbau der Sozialpolitik und der Senkung
der Löhne ausbeuten wollen . Sie ist bedroht
durch die faschistische Bewegung der National -
sozialisten , die den Opfern der kapitalistischen
Wirtschaftskrise nach der Zertrümmerung der
Demokratie die sofortige Heilung aller Leiden
und die Lösung aller sozialen Fragen vor -
gaukeln . Sie ist bedroht durch die Kommu -
nistische Partei , die selbst in dieser gegenrevo -
lntionären Situation die Arbeiterklasse spaltet
und den Kampf gegen Sozialreaktion und
Faschismus erschwert . Die Soz -ialdemokratie
kämpft für die Demokratie , um die Sozial -
Politik zu schützen und die Lebenshaltung der
Arbeiterschaft zu heben . Die Krise kann nicht
gelöst werden durch Verminderung der Kauf -
kraft der Massen , sondern nur durch Arbeits -
beschassuug . Ebenso unerläßlich ist der Kampf
der Fraktion im neuen Reichstag zur Herbei -
führung eines Notgesetzes über eine solche

Herabsetzung der Arbeitszeit , die es ermöglicht ,
die Erwerbslosen wieder in Arbeit zu bringen .

Die politische Unsicherheit birat die Gefahr
ernster politischer Verwickelungen in sich . Sie
hat die Flucht des deutschen Kapitals gesteigert
und hindert den Zustrom ausländischen Kapi -
tals . Sie verschärft die Wirtschaftskrise . Nur
die Sicherung eines streng verfassungsmäßigen
Regierens ermöglicht die notwendige Arbeits -
beschaffung zur Milderung des wirtschaftlichen
Niederganges . Die sozialdemokrat . Reichstags -
fraktion wird unter Wahrung der LebenSinter -
essen der arbeitenden Massen sür die Sicherung
der parlamentarischen Grundlagen und für die
Lösung der dringendsten finanzpolitischen Auf -
gaben eintreten . Die Sozialdemokratie hält
an den Grundsätzen

'
der bisherigen Außen -

Politik fest , die zur Befreiung des Rheinlandes
und zur Herabsetzung der Revarationslasten
geführt hat . „Sie lehnt alle außen - und Handels -
politischen Experimente ab , die die Wirtschaft -
lichen Beziehungen stören und zu einer neuen
passiven Verschärfung der Krise führen würden .

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion ,
entschlossen , die politischen , wirtschaftlichen und
sozialen Interessen der Arbeiterschaft mit größ -
ter Energie zu verteidigen , wird auf dem Wege
der ordentlichen Gesetzgebung die Beseitigung
der sür die breiten Massen des Volkes uner -
träglichen Bestimmungen der Notverordnung
fordern und erwartet von allen Arbeiterorgani -
fationen stärkste Aktivität für die . schweren be -
vorstehenden Kämpfe und die Bereitschaft , ihren
Kampf innerhalb des Parlaments mit allen
geeigneten Mitteln zu unterstützen "

Dieser Beschluß hat der Reichsregierung of-
fensichtlich neuen Lebensmut gegeben . Jeden -
falls war man nach diesem Beschluß der sozial -
demokratischen Reichstagssraktion in der Wil -
helmjtraße hinsichtlich der weiteren parlamen¬
tarischen Entwicklung ziemlich optimistisch ge -
stimmt . In den der Regierung nahestehenden
Kreisen legt man den Beschluß dahin aus , datz
die sozialdemokratische Reichstagssraktion unter
gewissen Bedingungen zur Mitarbeit an dem
Finanzprogramm bereit ist , um eine Entwick -
lung zu verhindern , die . einmal zu einer Aus -
schaltunq des Parlaments nnd einer radikalen
Rechtsbewegung führen und zum andern die
Sozialdemokratie ihrer Machtposition in Preu -
ßen berauben würde . Zweifellos sind dies auch
die eigentliche » Gründe für diese immerhin et -
was überraschend tolerante Entschließung der
Sozialdemokraten .

Im Reichstag trat heute gleichzeitig der
C h r i st l i ch s o z i a l e . B o l k sd i e u st zusam -
men , der 14 Abgeordnete in den Reichstag ge -
schickt hat . Die Beratungen werden am SamS -
tag fortgefetzt werden . Aus Kreisen des Christ -
lichsozialen Volksdienstes wird erklärt , daß die
Gruppe im Reichstag ihre Selbständigkeit be-
halten und keinen Anschluß an eine andere Par -
tei suchen wird .

W«»«Ädisfvrung ms demFlugzeug
Verzweiflungstat eines Chauffeurs.

Hannover , 3, Okt .
Nach der Landung des Verkehrsflugzeuges der

Streck « Hamburg —Hannover auf dem Flughafen
Hannover berichtete der Passagier Raedle , daß
gegen 12.10 Uhr ein zweiter Passagier K e p p l er
in offenbar selbstmörderischer Absicht aus dem
Flugzeug gesprungen sei . Beide Passagiere hat -
ten nebeneinander gesessen und Raedler habe
interessiert aus dem Fenster die Landschaft be-
trachtet , bis er einen scharfen Luftzug verspürt
habe . In diesem Augenblick habe er gesehen ,
wie sich Keppler hinausstürzte , ohne daß er ihn
daran hindern konnte . Die Kriminalpolizei ist
mit der Untersuchung des Vorfalles beschäftigt .
Die völlig zerschmetterte Leiche des Passagiers
ist in der Nähe von Sottorf im Kreise Harburg
aufgefunden worden . Nach den zurückgelassenen
Papieren des Toten bandelt es sich nm einen
gMhrigcn Chauffeur Paul Keppler aus Schmoll -

witz in Schlesien , der seinen Wohnsitz in Ham¬
burg hotte . Der Pilot des Flugzeuges war
durch das Schwanken der Maschine auf den Vor -
gang aufmerksam gemacht worden , mußte aber
den Flug nach Hannover fortsetzen , von wo er
Meldung nach Hamburg gab . Paul Keppler war
seit einigen Wochen stellenlos . Er hatte im Mai
192g seine Frau durch ein Straßenbahnunglück
verloren . Er gab darauf feine klein « Tochter
an Verwandte und wandert « nach Canada aus ,
von wo er Pfingsten dieses Jahres zurückkehrte .
Obgleich er in Hamburg zeitweise Arbeit fand ,
war er sehr verzweifelt , da es ihm nicht gelang ,
festen Fuß zu fassen . Diese Verzweiflung stet -
gerte sich, als er vor etwa drei Wochen seine
Stellung verlor . Keppler , der im Kriege Flie -
ger war , hatte am Freitag früh seiner Wirtin
angegeben , er wolle mit seiner Schwägerin den
Ohlsdorfer Friedhof besuchen .

Neuwahlen
in Oesterreich.

(Von unserem Wiener Vertreter .)
G Wien , den 2. Okt . 1030.

Das erwartete Ereignis ist eingetreten . Scho -
ber ist gestürzt . Der Husarenritt des Heeres -
Ministers Baugoin sprengte die bürgerliche
Koalition . Ein Wahlkabinett wurde gebildet ,
an dessen Spitze » Vaugoin steht . Die VerHand -
lungen mit den Großdeutschen und dem Land -
bnnd zwecks Teilnahme an der Regierung
scheiterten , beide versagten sich auch einem Ka -
binett Seipel . Um die antimarxistische Einheits -
front indirekt aufrechtzuerhalten , entschlossen
sich die Heimwehren , sich entgegen ihrer früheren
Stellungnahme , an der Regierung zu beteiligen .
Der junge Fürst Starhemberg wurde mit
dem Innenministerium betraut , was von be -
sonderer Bedeutung ist , da dieses sür die Durch -
führung der Wahlen zu sorgen hat . Ferner
wurde ans Heimwehrkreisen der Salzburger
Landesführer Notar Hueber in das Justizmini -
sterium entsandt . Mit Ausnahme des Finanz -
Ministers Juch, der als Beamter bereits dem
Kabiuett Schober angehörte , zähle « sämtliche
Minister zur Christlich -Sozialeu Partei .

Die Neuwahlen sind sür den 9. November
ausgeschrieben . Nach der Zersprengung der
bürgerlichen Einheitsfront ist es schwierig , die
Aussichten der einzelnen Parteien schon heute
zu umreißen . Soviel jedoch steht fest , daß die
Heimwehren . einen eigenen Heimwehrblock auf -
stellen , werden , um . die m,it den Christlich -Sozia¬
len und den übrigen bürgerlichen Parteien un -
zufriedenen Kreise und die breite Schar der
Nichtwähler zu sammeln . Die Wahlen werden
mit einer scharfen Front gegen den Auftro -
Marxismus durchgeführt werden , und man wird
versuchen , den Kamps der bürgerlichen Par -
teien nach Möglichkeit zu vermeiden . Trotzdem
wird mit einem scharfen Wahlkampf zu rechnen
sein . Die Heimwehren stehen geschlossen hinter
dem Beschluß der Vuudessühruug zur Teilnahme
an der Regierung, ' mit einer Reihe von . Vor -
behalten haben sie sich ihre Handlungsfreiheit
gesichert , um eine Festlegung auf die bisherige
Politik zu vermeiden . Die Großdeutsche Volks -
Partei wird voraussichtlich mit dem Landbund
zusammengehen . Offen ist noch die Frage , ob
ein einheitlicher mittelparteilicher Wahlblock zu¬
stande kommt . Die Absicht , den früheren Bnn -
deskanzler Schober für eine solche Partei der
Mitte als Spitzenkandidaten zu gewinnen ,
dürfte an der ablehnenden Haltung Schobers
scheitern . Da auf Grund der Durchführung der
Verfassungsresorm der Bundespräsident 8 Wo -
chen nach den nächsten Nationalratswahlen in
direkter Volkswahl zu wählen ist , so dürfte diese
Zurückhaltung weniger als ein Verzicht auf
weiter « politische Betätigung als vielmehr
eine Selbstschonung vor dem Parteienkampfe
anzusehen sein .

Die Regierung Baugoin ist nur ein Wahl -
k a b i n e t t . Alle Regieruugsausgabe » sind bis
nach den Neuwahlen zurückgestellt . Trotzdem
ist es nicht unwichtig , auf einige besondere po -
litische Umstände hinzuweisen , die zur Be -
trauung Vaugoius mit der Kanzlerschaft führ -
ten . Die Absage der beiden Mittelparteien war
zunächst ein schwerer Schlag für ihn und seine
Partei . Daß es ihm schließlich gelang , die
Heimwehren zur Mitarbeit zu gewinnen , ist in
Ansehung des Zweckes des Sturzes Schobers :
ein Wahlkabinett zu bilden , für die Christlich -
Soziale Partei insofern nur ein halber Erfolg ,
als das für die Wahlen wohl wichtigste Mini -
sterium dem Bundesführer der Heimwehren an -
vertraut werden mußte . Letztlich dürfte dieser
Erfolg nicht dem Kanzler , sondern dem eigens
zur Klärung der Krise herangeholten Ält »
bundeskanzker Seipel zu verdanken sein/der
sich damit wiederum als der entscheidende , weil
überragende Politiker seiner Partei erwies .

Vaugoiu und die Heimwehren verleihen dem
Kabinett einen ausgesprochenen Rechtscharakter .
Man muß jedoch bei der Feststellung einer
Rechtsorientierung unterscheide » zwischen der
staatskonstruktiven , im Hinblick aus die Ver -
Hältnisse im Reiche als rechts zu kennzeichnen -
den neukonservativen Richtung der Heimwehren
und zwischeik dem Rechtsflügel der Christlich -
Sozialen Partei , der bis zu der zahlenmäßig
zwar kleinen , aber nicht einflußlosen Gruppe der
A l t ö st e r r e i ch e r reicht . Diese sind in letzter
Zeit unter geschickter Ausnützung der außen -
politischen Lage und des durch die Heimwehr »
beweguug hervorgerufenen wachsenden Selbst »
bewnßtseins des alpenländischen Deutschtum «
stärker hervorgetreten . Sie wollen teils alS
ausgesprochen » legitimistisch « Bewegung eine
Wiederherstellung der Habsburgermonarchi «^
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MenkWrn für Stresemann.
3« Berlin und in Genf.

Die Denkmalsweihc am Grabe .
V/IL Berlin , 3. Okt .

Am sich jährenden Todestage Dr . Strese -
manns fand auf dem alten Luisenstädtischen
Friedhof in Berlin eine Feier zur Enthüllung
des von Professor Hugo L e d e r e r entwor -
senen Denkmals statt . Auf mächtigen grauen
Quadern umrahmt eine schlichte , in Form eines
griechischen Architravs gemahnende hohe Wand
die geräumige Grabstätte , in deren Mitte ein
Sarkophag auf gleichem Material ruht . Nur
ein Wort : „Stresemann " in einfachen vergol -
deten Buchstaben hebt sich von dem Denkmal ab ,
das schöne , alte Bäume überragen .

Die Feier , die von ßhorgesang des Akade ,
mischen Sängerchors unter Leitung von Kittel
umrahmt war und bei deren Beginn um die
zwölfte Stunde die alte Friedhofsglocke läutete ,
in deren Klang die Glocken aller umliegenden
Kirchen mit ihrem Geläut einfielen , vereinte
um das Grab und die Familie des Verstorbenen
die Spitzen der Reichs - und Länderbehörden
und eine Anzahl geladener Gäste .

Reichsminister Dr . W i r t h hielt , neben dem
Sarkophag stehend , folgende Rede : „Aus Pro -
fessors Lederers Hand nahmen wir mit Dank
und Anerkennung das Grabmal des großen
Gustav Stresemann entgegen , und Ihnen , hoch-
verehrter Herr Pfarrer Angar , übergeben wir
dieses Ehrenmal und Ihrer Gemeinde zu
treuen Händen . Es war für mich ein interes -
fanter Augenblick in den letzten Tagen , dem
Beispiel Gustav Stresemauns zu folgen und mit
Goethe durch die Zeit zu wandern . Ich las die
schönsten Stellen , aber eine ist mir besonders
aufgefallen , ein Wort Goethes — vom 3. Okto¬
ber , dem Todestage Stresemanns — aus dem
Jahre 1810 aus einem Briefe Körners : „Es ist
der Verneinung soviel in der Welt , daß man
zuletzt nicht wüßte , was mau billigen sollte ,
wenn uns nicht eine senkrechte Haltung das
Zutrauen erlaubte , daß wir unter gegebenen
Bedingungen gerecht gehandelt ." Das ist das
Zeichen des großen Staatsmannes des deutschen
Volkes gewesen , daß er in der kurzen Spanne ,
die ihm der Herrgott zu wirken gab , folgerecht
gehandelt hat , folgerecht aus dem Wunsche eines
stürmischen Herzens heraus unter den Bedin -
gungen , die uns in diesen Zeitläuften das Ge -
schick gegeben hat . Und so hat er auf der Höhe
des Ruhrabmehrkampfes jenen Weg gefunden ,
um aus den Wirren jener Tage das deutsche
Volk herauszuführen . So hat er konsequent
die Politik der Verständigung , die Politik der
Versöhnung mit allen unseren ehemaligen
Kriegsgegnern fortgeführt bis zu dem Tage ,
der ihm nicht vergönnt war , wo die Friedens -
glocken am deutschen Rhein die Freiheit ver -
kündeten . Diese Folgerichtigkeit ist es , iie wir
unserem deutschen Volk als Erbe unseres gro -
ßen Stresemann in diesen Feierstunden wün¬
schen möchten .

O möchte es gelingen , bei allen Frauen und
Männern , die hier versammelt sind , bei dem
ganzen Volke den Geist lebendig zu machen , der
unseren großen Toten ausgezeichnet hat .

<Bo schon diese Stunde ist , möge sie dem Geist
des Friedens , dem Geiste der Gesinnung dienen
und diese hinaus ins weite deutsche Land tra -
gen . Wir verbeugen uns in dieser Stunde vor
dem Andenken Stresemanns , dem wir ein treues
Andenken immer bewahre » . Der Herr Reichs -
Präsident , der Reichskanzler und die Reichs -
regierung uud die Schützer dieses Denkmals ,
widmen in dieser Feierstunde dem Andenken
des großen Toten diesen Lorbeer ."

Reichsminister Dr . Curttus ist heute mittag
aus Gens mit einem Teil der deutschen Delega -
tion in Berlin eingetroffen und hat im Laufe
des Nachmittags einen Kranz am Grabe Dr .
Stresemanns niedergelegt .

Stresemannfeiern in Genf .
Anläßlich der heutigen Wiederkehr des Todes -

tages Dr . Stresemanns wurde in der deutsch -
lutherischen Kirche in Genf ein Gedenkgottes -
dienst veranstaltet , der sich zu einer neuen in -
ternationalen Ehrung für den deutschen
Staatsmann gestaltete . In der Kirche hatte eine
mit Palmengrün geschmückte Büste Strese -
manns Aufstellung gefunden . Der Pfarrer der
deutschen Gemeinde , Pastor Fiedler , wür -
digte in seiner Ansprache die Verdienste Strese -
manns um seine Nation und um die Gemein -
schast der Völker . Außer den noch hier wei -
lenden Mitgliedern der deutschen Delegation ,
den deutschen Beamten des Völkerbundssekre -
tariates und des Internationalen Arbeitsam -
tes , sowie zahlreichen Vertretern der Genfer
deutschen Kolonie waren u . a . der Präsident der
Völkrbundsversammlung , Titulecu , der Gene -
ralsekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drum -
mond , Untergeneralsekretär Sugimura , im Auf -
trage der französischen Delegation der franzö -
fische Generalkonsul AimS Leroy , die Mitglie -
der der österreichischen u . der ungarischen Dele -
gation , sowie die Berliner Gesandten von
Chile , Kuba und Litauen erschienen .

Der Präsident der Völkerbundsversamm -

lung unterbrach heute mitag die Beratungen ,
um Dr . Stresemann anläßlich seines heutigen
Todestages folgende Worte des Gedenkens
widmen : Es ist heute ein Jahr vergangen , seu
Dr . Stresemann Deutschland und dem Völker -

bund durch den Tod entrissen wurde . Das Werk
Dr . Stresemauns ist zu eng verbunden mit der
Tätigkeit des Völkerbundes in den letzten JaY -

ren , als daß ich näher darauf einzugehen
brauche . Stresemann besaß eine seltene Gave ,
er war Mensch . In allen öffentlichen und pt }

'

vaten Erörterungen hat er , ohne jemals d »c

Interessen seines Landes außer Acht zu lassen ,
die Fähigkeit besessen , die Auffassung der an
deren zu verstehen . Man konnte mit ihm » icm

nur verhandeln , man konnte mit ihm sprechen -

Deshalb hatten wir für ihn mehr als Bewun -

derung , mehr als Achtung , nämlich Liebe . J a'
wir haben ihn geliebt . Daß er nicht mehr unter
uns weilt , darin liegt der tiefe Schmerz , den w»

alle empfinden . Je mehr die Zeit vergeht , um -

somehr wird die Nachwelt das Urteil setner
Zeitgenossen bestätigen : Er war ein großer
Deutscher , ein großer Bürger der Welt . — Em -

sprechend der Aufforderung des Präsidenten ,

„ den ehrlichen Diener Deutschlands und des
Völkerbundes durch einen Augenblick i>*f
Sammlung zu ehren "

, erhoben sich die Delc -

gierten von ihren Plätzen . — Im Namen der
deutschen Delegation sprach deren jetziger Fuh *

rer Graf Berustorff dem Präsidenten und
der Versammlung den tiefsten Dank für die
Ehrung des Verstorbenen aus . Wir alle , so
fügte Graf Bernstorss hinzu , können sein A »-
denken am besten ehren , wenn wir seine Arbeit
im gleichen Geiste der internationalen Berstä ^
digung fortsetzen , die seinen Namen unsterblich
gemacht hat .

Nbmwmivm mm Brian» In Karls.
Zwischenfälle bei der Ankunft aus Genf.

WTB . Paris , 3. Okt .
Außenminiiter Brian 6 und Handelsminister

Flandin sind Donnerstag abenö aus Genf
wieder in Paris eingetroffen . Als Briand aus
dem Zuge stieg - trat plötzlich ein Mann auf ihn
zu und machte ihm laute Vorwürfe , er ,
der „ infame Briand " führe den Krieg mit
Deutschland wieder herbei . Es handelt sich
um einen 86 Jahre alten , zu 65 Prozent kriegs -
bcschädigten Architekten . Er wurde festgenom -
men , wahrend Briand ausrief : „Das konnte
garnicht anders kommen !" Der Architekt hat ,
wie sich aus einer bei ihm vorgefundenen Fahr -
karte ergab , denselben Zug von Genf nach Pa -
ris benutzt wie Briand .

Als Briand in Paris den Lvoner Bahnhof
verlieb , hatte sich dort eine Anzahl Camelots
du roi versammelt , um eine Kundgebung
gegen Briand zu veranstalten . Die Polizei
schritt ein und verhaftete mehrere von ihnen .

Am Freitag vormittag fand unter dem Vorsitz
des Präsidenten der Republik ein Minister -
rat statt , der zwei Stunden dauerte , Nach dem
amtlichen Eominuniguö erstatteten Außenmini ,
ster Briand und Handelsminister Flandin
über die Arbeiten des Völkerbundes in Genf
Bericht . Außenminister Briand berichtete bcson -
dcrs über den Meinungsaustausch , über die
Ausschußberatungen und über die Debatten der
Vollversammlung , namentlich über die Pläne
einer europäischen Union , die Minderheitenfrage
und die Frage der Herabsetzung der Rüstungen .
Er schilderte , in welcher Weise die französische
Delegation Stellung genommen hat und wie sich
öer Völkerbund ihrer Haltung angeschlossen
habe . Der Handelsminister sprach über die
wirtschaftlichen Beratungen nnd legte dar , inwie -

weit die französische Delegation die Zustimmung
der Vollversammlung gefunden hätte . Der
Ministerrat sprach der französischen Delegation
ihren Dank aus für die Art und Weife , wie 1'e

in diesen Fragen die Thesen glücklich vertreten
hätte , deren Verteidigung die Regierung ihr an -

vertraut habe . Der Ministerrat gab alsdann
seine Zustimmung zu einem Dekret , das die Ein -

fuhr von gewissen Erzeugnissen aus Sowjetruß¬
land einschränkt . Vor allem trifft das Getreide ,
Fleisch , Eier , Zucker , Holz , Leinsaat , Leim , Ge¬
latine und anderes mehr .

Wieder Absturz
französ. Mliiä» stieger.

TU . Paris 8 . Ott -

Am Freitag vormittag hat sich in der Nähe
von Le Bourget schon wieder « in Flug '

zeugunglück ereignet , durch das die Milt -

tärfliegerei einen ihrer besten Flieger und
Jagdflugzeuge verloren hat . Die beiden Masch "

nen waren zusammen mit einem schweren Bom -

benslugzeug ausgestiegen , um ein Angriffsmano -

ver auf das Bombenflugzeug durchzuführen -

Als die beiden Flieger in großer Höhe zum
Angriff vorgingen , stießen sie in rasendem Fuw
zusammen und stürzten brennend zur Eroc -

Der Führer des einen Flugzeuges wurde durw
den furchtbaren Anprall aus seinem Sitz
schleudert , glücklicherweise öffnete sich der Fa » -

schirm , so daß er ohne Verletzungen den Ero ^

boden erreichte . Der andere konnte nur a >
^

verkohlte Leiche aus den Trümmern geborgen
werden .
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Die Mehrheit von ihnen glaubt jedoch , sich zu -
nächst mit einer losen Zusammenfassung der
Nachfolgestaaten zu einer Donauföderation be -
gnügeu zu können , nnd während die einen vom
Oesterreichertum als einer eigenständigen Na -
tion sprechen , so suchen die anderen ihre Be -
strebnngen mit der Wiedergewinnung der alten
Südostaufgaben des österreichischen Deutschtums
zu begründen .

Diese Kreise haben sich nun bei der Berufung
des Bundeskanzlers Vaugoiu durch eine H u l -
digungsadreffe in einer solchen Art be -
merkbar gemacht , daß man in Ansehung ge -
wisser Zusammenhänge der französischen Politik
und ihrer italienischen Gegenfetzuug doch mit
aller Deutlichkeit auf diese Tatsache hinweisen
muß . Die Zahl derer , die hinter dieser Adresse
stehen , ist gering . Zieht man jedoch politisches
Talent und gesellschaftliche Bedeutung einzelner
Persönlichkeiten dieser Kreise in Betracht und
das Geschicks die augenblicklichen politischen
Kräfte für sich zu verwerten , so erfährt die Be -
knndung , der neue Bundeskanzler sei diesen
Kreisen persona gratissima , eine Ausdeutung
dahin , in dem neuen Bundeskanzler eine Per -
sönlichkeit zu erblicken , die ihnen eine Gewähr
für die Verwirklichung ihrer Ziele bedeute .
Dies muß als Alarmzeichen angesehen werden ,
in welche Richtung die Entwicklung öfter -
reichischer Staatsgesinnung , wie sie die Heim -
wehrbewegung « ach sich zog , abbiegen kann .
Zahlreiche kleine Anzeichen zeugen von einer
neuen Aktivität legitimistiicher Kreise , die die
politische

'Lage , sowohl die Absichten Frankreichs
und Italiens , wie die Fehler der Reichspolitik ,
zu nützen verstehen . Der Ausgang der Wahlen
wird zeigen , vb der Vorstoß gegen den - Bundes -
kanzler Schober der Beginn einer groß an -
gelegten Aktion ist .

Von der deutschen Reichspolitik ist
zu erwarten , daß sie die politische Bewegung in
Oesterreich vom gesamtdeutschen Gesichtspunkte
aus betrachtet . Die Auseiuanderentwickluug
der beiden deutschen Staaten droht , nicht wieder
gut zu machende Fehler nach sich zu ziehen . Da
Berlin die mitteleuropäische Ausgabe des Rei -
ches und die österreichische Position in dieser
nicht sieht , so muß dies mit aller Deutlichkeit
ausgesprochen werden . Wenn heute Ungarn ,
Kroaten uud andere Nationen mit den legi -
timistischen Kreisen Oesterreichs für eine neue
Donauföderatiou konspirieren , wobei sie den sich
in Wien schneidenden sranzösisch - italienischen Ge -
gensatz dank der reichsdeutscheu Lethargie un -
gestört verwerten können , so geschieht dies ans
den Trümmern der fast verlorenen deutschen
Position in Oesterreich . Die politische Unsicher -
heit als Folge der Friedensverträge , die Wirt -
fchaftslage Europas , die Rechtsunsicherheit , die
Minderheitenfrage , alle diese sind zwingend für
eine neue Zusammenfassung Mitteleuropas . Die
kleinen Teilerfolge der reichsdeutscheu Wirt -
schast in Oesterreich sind längst wieder verloren .
Heute herrschen der französisch -belgische und der
italienische Einfluß vor . Geben sie doch wenig -
stens scheinbar dem Oesterreicher , was deS
Oesterreichers ist .

So werden , wenn auch vielleicht unanSgespro -
chen , die Wahlen eine Entscheidung über die
deutsche Z u,k, u n f t Oesterreichs bringen . Es
ist anzunehmen , daß die österreichische Sozial -
demokratie Unklarheiten , die darüber in Teilen
des bürgerlichen Lagers entstanden sind , für sich
zu nützen versucht und damit an einer Klärung
beitragen wird . Zunächst kann in der gegen -
wärtigen Haltung der Heimwehren eine Gewähr
gesehen werden , daß kein Verrat an dem deut -
schen Volke begangen werden wird . Die kom -
menden Wahlen werden aber mehr entscheiden
als bloß darüber , ob der Grazer Vizebürger -
meister Strafella Generaldirektor der öfter -
reichischen Bundesbahnen bleiben wird — der
Kampf um seine Person war der unmittelbare
Anlaß zum Sturze Schobers — wenn auch die
wahren politischen Ziele von den Fanfaren ,
die in allen Lagern zum Kamps gegen die Kor -
ruption erschallen werden , übertönt werben
sollten .

Die „Pyramide"

Wochenschrist zum Karlsruher Taqblatt
enthält In Ihrer morgigen AuSgave folaende Beiträge :
Burtes Ursula . Von Professor Dr . W . E . Oestering in
Karlsruhe . — Die Gasse . Von A«nn « Fath -Kaiser In
Zell '. . 58 . — DaS unterbrochene Frühstück . Novelle . (I .)
Von Emannel von Bodman in Tägerwylen .

*

Max Halbe 65 Jahre alt .

Max Halbe ,
der bedeutende deutsche Dramatiker und Roman -
schriftfteller wurde 65 Jahre alt . Halbes Liebes -
drama fugend " <1893) , feine späteren Bühnen -
werke „Mutter Erde " und „Der Strom " er -
lebten reiche Erfolge . Seine grflfje realistische
Erzählergabe zeigte Halbe in den Romanen „Di :

Tat des Dietrich Stobäus " uud „Jo "
,

Oreiläuder -Rhapsodie
im Fluge .

Von
Andre von Kon .

Vom grünen Strand der Spree zur vielbesun -
geneu schönen blauen Donau reiste man früher
einmal mittels Wechselgespanns . Später mit
der schnellen Eisenbahn . Heute ? Luftexpreß .
Zeit ist Geld, ' beide sind reichlich knapp . Man
will Wien besuchen . Womöglich Budapest auch .
Und hat nur 48 Stunden zur Verfügung . Un -
denkbar ! Wieso ? Sattle dein Flugzeug , wacke-
rer Ikarus eines Zeitalters , in dem große Eni -
fernungen zu Katzensprüngen degradiert wer -
den . Flug -Heil !

Man verläßt sein Büro in der Friedrichstadt
genau um 13.45 Uhr mitteleuropäischer Zeit .
Fährt mit einem Einheitstarif -Armeleutewagen
nach Tempelhof . 14.15 Ankunft im Zentralflug -
Hafen der Reichshauptstadt . Fünf Minuten spä -
ter sitzt man abgefertigt ( versteht sich : Strecken -
karte zur Orientierung , Watte fürs Ohr , Kau -
bonbons als Rauchwarenersatz ) in der Junkers -
Maschine , der „fliegende Speisewagen " genannt .
14.25 Uhr Start . Ade . Berlin , auf Wiedersehen
Wannsee !

Ober , eine Tasse Kaffee ! Der Kaffee schmeckt
ausgezeichnet , die Maschine legt in einer Höhe
von etwa 1500 Meter 180 Stundenkilometer zu -
rück , und Mr . Donald Monroe Sayre , Farmer
aus Kalifornien » bestellt sich einen Schnaps nach
dem anderen . Was interessiert ihn Sicht und
Aussicht : Gott verfluche die Trockenen da drü -
ben ! Warum er nach Europa gekommen ist ?
Um zu sehen ? Was sehen ? Er gibt sogar schrist -
lieh Auskunft : „Ween , Weip und Gezänk !" Soll
heißen : Wein , Weib und Gesang . Gesang mit
„z " geschrieben , „Gezänk " bezieht sich nicht auf
die Weiber . Ausnahmsweise nicht : Mister Far -
mer ist kein bewußter Humorist . . . Warum
er fliegt ? Weil die amerikanischen Flugzeuge
bei weitem nicht die Sicherheit bieten wie die
unserer Hansa . Herr Monroe Sayre behält
Recht . 18 Uhr wird man von einem freundlich
lächelnden Herrn zum Aussteigen aufgefordert .
Er trägt eine so komische Unisorm . Das kann
doch nicht Deutschland sein !

Ja richtig : Grüß Gott , Wien ! K. u . K .-Uni -
formen gibts nicht mehr ? Na , wenn schon : die
neugeschaffenen sind nicht minder „fesch".
Komisch : Um Halbbrei war mau noch ein ein -
facher „Herr ", punkt sechs avancierte man zum
„gnädigen Herrn " . 215 Minuten Zeitunterschied .
Der „Anschluß " ging aber schnell . Trotz der
Gegenwinde ! . . .

Wien ? Wiener Schnitzel , Apfelstrudel .
„Schalegold " <Mokka ohne Milch mit viel , viel
Zucker ) , Wiener Operette mit Husareuossizieren
in großer Uniform und — Habsbnrg -Restan -
ratio « ! ! I Au allen Straßenecken klebten bunte
Plakate : „Habsburg wäscht für ganz Wien ! "
Das ist Wien : Zeitgemäße pietätlose Geschäfts -
tüchtigkeit im Drevierteltakt . Alles in behag -
lichem Dreivierteltakt , bitt ' schön . Alles und alle
so süß wie der Apfelstrudel . Vitt ' schön : Man
stelle sich vor , „Hohenzollern wäscht für ganz
Berlin " ! Hinter diesem einen Satz steckt ein tie -
serer Sinn .

Ein Abend in Wien . Sterbende Märchenstadt ?
Schon tot . Zumindest scheintot . Die Wiener
sagen „stier " . Ist gleichbedeutend mit unserer
heimatlichen „Pleite " . Noch richtiger : Stier =
Pleite hoch drei ! Gute Nacht . Stadt im Drei -
vierteltakt . Ans Wiedersehen , Stephanstnrm !
8 Uhr Start nach Budapest .

9 .50 Uhr Landung im Königreich ohne König .
Zjgeuuermusik , Tokayerkostprobe . Ordnungs¬
staat erster Gute . Alle Würdenträger , alle In -
stitutioueu königlich . Wirtschaftskrise . Hoffnnngs -
freudigkeit . Die Zukunft wird den Beweis er -
bringen : Nie , nie . niemals kann das Unrecht
von Trianon sich behaupten . Die Revision mar -
schiert . In diesem einen Punkte sind sich alle
einig, ' selbst die Sozialdemokraten machen mit !
Kein „Weaner " Dreivierteltakt , sondern stram -
meS Marschtempo . . .

6,05 Uhr angetreten zum Rückslug . Schlag 8
wieder Asperu . Eine Viertelstunde später wei -
ter , gen Berlin . Ein letztes „Küßdiehand , Ew .
Gnaden " . Günstiger Rückenwind . Die Himmels -
ziege bewältigt die Strecke diesmal in 163 Mi -
nuten . — „Ham Se wat zu verzollen ? " Die
schwer vermißte „Baliner Fresse " setzt sich in
Bewegung in Tempelhos . Und wie ! Man ist,
man fühlt sich zu Hause . . .

Noch nicht ins Büro ! Die zweimal vieruud -
zwanzig Stunden des Urlaubes sind noch nicht
verbraucht . Man war in Oesterreich . Jni un¬

vermeidlichen Kaffee , im Theater , in der Ba •

Man war in Ungarn . Im Kaffee , im Theatt <
in der Weinkneipe . Man sah die weiland kaue
liche Burg und besichtigte die im Werden ve

griffene königliche Burg zweier Hauptstavl '

Man stellte fest , daß die Wiener salopp -gemutu
nnd die Bndapester stramm und trotzdem fl
mütlich sind . Man sah weite Strecken un >
sich uud fremde Städte vor sich. Mau trank de
Heurigen uud den „Wein der Könige " .
hatte reichlich Gelegenheit , Städte und Leu »

tagsüber und zwei Nächte lang zu studiere '

Man stellte Vergleiche an . Und begrüßte J
„Fresse " mit Jubel . Und — die achtundvierZ «

Stunden sind noch nicht verbraucht . Trov

„Ween , Weip und Gezänk " . . . _
Wogegen die Eisenbahnsa ^ rt Berlin —Wien

Budapest —Wien —Berlin mit dem schnellsten
Zug volle 86 Stunden tn Anspruch nimmt . Fin ^

Heil , Herr Ikarus aus Kalifornien ! ! !

Kunst und Wissenschaft.
Eine verschollene Mcisteroper Rossinis . " jw

*

ausgesunden ! Rossinis verschollene Bnsfo -- ^
„Signor Brufchino " wurde von dem .-
kannten Mnsikforscher Dr . Ludwig Lands »
kürzlich wieder aufgefunden Die Oper ist
der besten Zeit des „Schwans von
nämlich der des „Tankred " und „Barbier y
Sevilla " und zwar sein erster , mit ungeheue
Beifall aufgeisommeueu Bühnenerfolg . UM $
Mitte des vorigen Jahrhunderts sah 3 aC<

; .uJi
Offenbach die Partitur im Hause Rossinis n
bat , von der Musik entzückt , den Meister um *
Erlaubnis , diese für seine „Bousfes parist ^ n

zu benutzen . Zu einem neuen Text von ß r
anderem Charakter wurde unter Auslassung ^
schönsten Gesangspartien die Rossinische
verwendet und in dieser Berballhvrnuug ß . ( t
das Werk unter dem Originaltitel bann
ganzen Welt , insbesondere auch in DeutM « j
viellach über die Bühnen . Dr . Landshosi $,
a » 5 Grund der nie im Druck erschienenen iM r,
sch ; Michen Partitur , die wahre Perlen l~ t \ ,
lichs» . ' musikalischer Einfälle enthält , die .^ hl
gi » alsa , >.7? q wieder hergestellt , Karl 20° .! , (tut-
den Text übersetzt und dichterisch neu g ^ ^ ftS
Tie Oper wird demnächst im Verlag V . « •

I Söhne in Mainz erscheinen .



Ar. 274 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 4 . Oktober 193V Seite 3

A - Booi im Fegefeuer
Kriegserlebnisse eines A - Dootskommandanlen

<26. Fortfet »ung -1

Gerettet.
B ^ fnuugslofe Trauer zog durch mein Herz .
Uni? mar a ^ eS' alles zu Ende . Blitzartig zog
er >> . Aberglaube durch mein Hirn . Nun war
tu« * unser Unglückstag geworden , dieser Frei -
dv «> ; dreizehnte . — Und unsere Fahrt war
8eh » ^ ön gewesen wie selten eine , Kamps und

und großer Erfolg , alles , alles war uns
6p ; . — Und nun , beim Aufbruch in die
fanf öie f es unsäglich traurige Ende . Ver -

' ertrunken , verschollen , wie schon so viele
tit

e vor uns . Und wieder ein Boot weniger
!> . .unserer zusammenschmelzenden U - Boot -
knJ Und durch meine Schuld ! ! Ich war der
^ ^ nnandant — gewesen , ich allein trug die
$ ao Wie würden sie warten daheim , einen
Kol '' at® öem anderen , warten und warten und
„ j ./ . lmmer hoffen Tag um Tag , eine , zwei ,
m ue,cht drei Wochen lang , die Kameraden , die
^ /üeietzten , die Bekannten und Freunde , die

' ein , Mütter , Bräute und Frauen — auch
de »

'5. ? ^au ! Ach, datz ich diesem treuen Herzen
Schmerz antun mußte ! Dieser Seele , die

ur etwas auf der Welt lebte , für mich .
ttM,

" 'upfen würbe und glauben , daß ich doch
~ ? wiederkäme , Tag um Tag mit weherem
ta/äcn und starrer blickenden Kummeraugen ,
ifiv ^ uch sie zu den vielen gehören würde , die
«JÜ Dauernde

Bon E. Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1930 by August Scherl G. m . b . H ., Berlin .)

I
' 6 tn düstere , schwarze Gewänder hüllten und

und ziellos und mechanisch durch diese
. gingen , immer mit einem Stechen im Her -
-. « und einer tränennahen , dunklen Stimme ,
jn

®>' einmal ein Grab würde sie haben zum
^

u . und Weinen — nichts , was ihre Liebe

kiin ,
e" ihre Gedanken die ganze Welt absuchen

Aicht
ten . . . _ ^

fH.fütfcn konnte , wo sie Zwiesprache halten
V. ' Ute auf einer kleinen Bank . Trostlos wür -

'VH vä/cuuuieii uic yuiiöe UV | UU»VH
„h ? °och nirgends Antwort finden über das Wo

Äie . Mein lachendes Kind , das zur Freude
schien , in Trauer und schwarz ! —

das ^ quälten diese Gedanken . Dann zog
-Softer in meine Kleider und erinnerte mich

ick selbst und an den nahen Tod . Noch war

schw
^ versuchte zu kämpfen . Mechai

J 01" »! ich in langen Stößen und predigte
stl>! k uhe vor . Aber dann zog es mich immer
w r nach unten , meine Beine wollten nicht
ftl5? .r hoch , denn die Füße , die in Amorettchen
A .^ n, waren schwer wie Blei . Nur mit den

konnte ich mich noch halten ,
im* ' u kamen wieder Gedanken : Warum sich
tipi kehren ? Es war ja doch zwecklos . — Wie
tof war es wohl hier , etwa viertausend Meter ?
d» , wohl ertrinken sein würde ? — Ob es lange
aiierte ? — Wie das nach unten zog ! — Wer

J *« 1 alles um mich trauern würde ? — Wie alt
eigentlich geworden ? Zweiundreißig ?

k ,
"« ns hatte ich nicht alles erlebt und gesehen !

^ lalzift das Wasser war . — Ob es hier Haie
- Na . w^ n schon ! —

0 blitzte , zuckte und wirbelte durch meinen
wie die Bilder eines Filmstreifens an der

Elternhaus , Verwandte und Freunde
an mir vorbei . Todesfurcht wechselte mit

5
' »»erungen aus alten Zeiten , Lebenslust und

dj.
'^ ungslosigkeit kämpften miteinander , bis

y, . Gedanken stumpfer wurden mit dem müder
roenden , erstarrenden Körper .

Uh & i SU nur , wenn mein Kopf vornüber sank
es salzige Naß Mund und Nase füllte , riß
L t

w' dj nochmal hoch, und ein schwacher Wille
Ml mir , nicht nachzugeben — noch nicht ,

d^ unkel lag in der späten Abenddämmerung
ft»

®d) ° uei . Jedesmal , wenn mich die Dü -
wn » , welle hob , konnte ich ihn sehen . Wie weit
1 rt V 8 wohl bis dahin sein ? Ach, viele hun -

1 Meter . Kein Gedanke , dorthin zu gelan¬

gen ! — Ach, daß du hier ersaufen mußt wie ein
Hund ! —

Da höre ich Schreien in meiner Nähe , lange ,
laute Hilferufe . Andere Stimmen antworten .
Mit höchster Anstrengung paddele ich mich herum
und sehe einen dunklen Gegenstand auf dem
Kamm einer Woge schwanken . — Ein Boot ? —
Das Boot des Schoners ? War es Gaukelei
meiner Sinne , war es Wirklichkeit ?

Da , wieder das Schreien , näher schon . Wahr -
hastig , ein Boot ! Es war keine Täuschung .
Ein Boot — Menschen — Rettung — Leben ! ?

So hoch ich konnte , hob ich mich aus dem Was -
ser . Neue Kräfte waren da , Hoffnung , Wunsch
und Wille zum Leben . Erst gurgelnd und kräch -
zend , dann immer freier uud lauter gehorchte
mir meine Stimme zu langgezogenen Hilferufen .
Ich paddelte und schrie , schrie wieder und päd -
Seite , warf Schaum auf und schrie . — Hallo ! —
Hallooo !

Da Antwort ! — „Yeees ! — Wer Coming!
Keep steady ! Pull out boys !" —

Das letzte , was ich sah , war eine schäumende
Bugwelle dicht vor meinem Kopf , dann verlor
ich das Bewußtsein . Ich muß mich wohl unwill -
kürlich vor dem heranschießenden Boot geduckt
haben , denn der Matrose in seinem Bug mußte
seinen Bootshaken tief herunterstoßen , um
meinen versinkenden Körper zu fassen ." —

„Ja , liebe Freunde "
, schließe ich meine lange

Erzählung , „dadurch sehen Sie mich heute unter
sich, so lebendig als Sie selbst . Ich selbst hätte
damals nicht mehr viel für mein Leben gegeben .
Aber , ob nun Schicksal oder Fügung des Him -
mels — irgend eine Macht hat ihre Hand dabei
im Spiele gehabt und dem alten guten Sensen -
mann verboten , mich schon zu holen . Mein letz-
tes Glas leere ich auf Ihr Wohl . —

Nun ist die Uhr drei und Zeit , zu Bett zu
gehen . Wenn Sie wollen , erzähle ich ein ande -
res Mal , was dann geschah , und was ich auf
der englischen U -Bootsalle erlebte ."

*
Sie wollten alle , und es waren noch etliche

hinzugekommen , so daß das Zimmer bis zur
letzten , unwahrscheinlichen Platzmöglichkeit ge -
füllt ist , als ich am übernächsten Abend in mei -
ner Erzählung fortfahre :

„Als ich die Augen aufschlug , sah ich in das
bärtige Gesicht meines Steuermannes ."

„Ja , Knappe ? — Was ist denn los ? " — Da
merkte ich , daß er hinter mir kniete und meine
Arme gefaßt hielt . Ich hob meinen Kopf und
sah um mich . Undeutlich erkannte ich die Masten
und Umrisse eines Segelschiffes . Ach , wir waren
ja untergegangen , und ich war wohl gerettet
worden ! — Wie war das doch alles noch ge -
wesen ? — Langsam , langsam kam die Erinne -
rnng zurück .

Sie BeMmiv »es Prinzen &»»»» .
Oer Re chspräsioent unier der Trauergemeinbe.

WTB München , 8 . Okt .

Unter großer Beteiligung aller Bevölkerungs -
kreise fand heute die Beisetzung des Prinzen
Leopold von Bayern in der St . Michaels - Hof -
kirchc statt . Kurz vor g Uhr wurde die Leiche
im Palais des verstorbenen Prinzen in Gegen -

Das Palais des Prinzen Leopold von Bayern
in München.

wart der Familienmitglieder durch die Geist -
lichkeit von St . Ludwig eingesegnet . Vom
Prinzen Adalbert von Preußen als Vertreter
des früheren Kaisers und Kronprinzen wurden
Kränze niedergelegt . Unter den Klängen des
Präsentiermarsches wurde hierauf der Sarg
von sechs Reichswehroffizieren zur Ehrenlafette
getragen und mit der weiß - blauen Hausflagge
der WittelSbacher bedeckt .

Unter Vorantritt des militärischen Ehrenge -
leits setzte sich sodann der Trauerzug in Bewe -
gung . Hinter dem Sarg schritten die Fürstlich -
keiten . In großer Zahl war die Generalität
der alten Armee und der Reichswehr vertreten .
U . a . bemerkte man den Chef der obersten Hee -
resleitung , Generaloberst von Heye , ferner
General von Below und den Generaloberst
Graf von Bothmer . Unter dem Geläute
der Glocken von St . Ludwig bewegte sich der
Zug zur St . Michaels - Hofkirche , wo sich unter -
dessen Reichspräsident von Hindenburg
mit dem Ministerpräsidenten Dr . Held und
dem Landschaftspräsidenten von Siang ein -
gefunden hatte .

Gegen 10 Uhr traf der Trauerzug vor der
Kirche ein . Der Sarg wurde auf einem katafalk -
artigen Aufbau vor dem Hochaltar aufgestellt .
Hinter dem Sarg nahm Reichspräsident von
Hindenburg Aufstellung . Der Trauergottes -
dienst wurde vom Erzbischof Kardinal von
Faulhaber unter Assistenz der Domgeistlichkeit
zelebriert . Geistlicher Rat Fischer hielt eine
längere Ansprache , in der er die Verdienste des
verstorbenen Prinzen würdigte . Der Kircben -
chor von St . Michael sang ein Requiem . Da -
rauf folgte die Ausweihung des Sarges durch
den Erzbischof .

Unter dem Donner des Ehrensaluts wurde so-
dann der Sarg zur Gruft getragen . Reichsprä -
sident von Hindenburg wurde beim Ver -
lassen der Hofkirche von der harrenden Men -
fchenmenge mit stürmischen Hochrufen begrüßt .

Neben uns kauerte ein dunkler Schatten .
„Wer ist das ? " fragte ich den Steuermann .

„Obermaat Deppe ", .. antwortete er .
„Sonst keiner ? " — Ein lautes , trostloses

Schluchzen kam zurück .
Ich richtete mich weiter auf . Jetzt war mir

alles wieder klar . Da überfiel mich Uebelkeit ,
und ich mutzte furchtbar brechen . Salzig schmeckte
es und bitter . Ströme von Wasser gab ich von
mir .

„Immer noch Wasser im Bauch ? " sagte
Knappe neben mir , „die haben doch schon so viel
herausgepumpt ."

„Wer , die ? " fragte ich, als ich wieder sprechen
»konnte .

„Na , die Engländer , die Leute von dem Schiff
hier !" erwiderte er .

„Wo sind die denn ? Ich sehe überhaupt nie -
wanden ? "

„Alle unten "
, sagte Knappe , „bei den Pumpen

und an den Lecks . — Das Schiff ist am Sinken .
Alle , selbst der Mann , der uns hier bewachen
sollte , sind heruntergeholt worden . Es soll kaum
Aussicht sein , das Wasser zu halten .

"

Ich dachte an unsere Beschießung und an die
großen Löcher in der Wasserlinie . Ich dachte
aber auch daran , daß ich gerettet wurde und
ebeu erst zum Leben znrückerwacht war . mid die
Aussicht , nochmal wieder unterzugehen und de»
Kampf da unten im Wasser nochmals wieder
von vorn anzufangen , hatte etwas Schauder -
erregendes .

' '
Ich war daher ganz ehrlich froh , als nach

einer halben Stunde ein Engländer aus uns zu
kam und uns aufforderte , ihm zu folgen . Zu -
dem fror ich derart erbärmlich in meinem durch -
näßten Zeug , daß mein Körper sich andauernd
von oben bis unten in Frostschauern schüttelte .

Der Engländer ging voran und führte uns
eine steile Schisfstreppe herunter . Er stützte
mich dabei . Ich fragte , ob wir sinken müßten ,
und er antwortete , man wützie es noch nicht , die
Hauptgefahr sei zwar vorbei .

Unter Deck sah es fürchterlich aus . Ich war
noch nicht wieder ganz aufnahmefähig für meine
Umgebung , aber soviel sah ich doch, daß das
Innere des Schisses vollständig verwüstet war .
Ich watete fußhoch durch Wasser und fürchtete
jeden Augenblick zu fallen , da der Boden über
und über mit Trümmern besät war . Wieder
stützte mich unser Begleiter , als er merkte , datz
ich unsicher aus den Füßen war . Ich streifte
ihn mit den Blicken von der Seite und sah , daß
er ein gutes Seemannsgesicht hatte , das Ver -
trauen einflößte . Und doch war es ein fremdes
Gesicht , und das machte mir eigentlich zum ersten
Male klar , daß ich ja ein Gefangener war und
tun mutzte / was andere von mir verlangten .
Die Leute hier waren ja gar nicht nur meine
Lebensretter , die waren Feinde , welche Beute
mit uns gemacht hatten .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Im Zusammenhang mit einer Ueberpriifnng
der Verhältnisse beim Nürnberger städtischen
Landwirtschaftsamt wurde gegen einige Beamte
dieses Amtes dicnftanssichtlichc Untersuchung
eingeleitet . Die Veranlassung hierzu gaben ver -
schiedene dienstliche Unkorrcktheitcn . Der Ober -
bürgermeister hat die vorläufige Dienstenthebung
des Direktors des Laudwirtschaftsamtes , Eckert,
und eines nachgeordneten Beamten verfügt .

Für Kühle Tage
Ribana - Unterzeuge
Kübler Schlüpfer
zu neuen niederen Preisen

Baer , Inh . Schmitt, Waldstraße 37.

Erfahrene Hausfrauen braten
mit der ausgiebigen Rama !

Warum ? Weil der Braten mit Rama ohne großen

Aufwand köstlich gerät . Gleich beim Anbraten

merken Sie , wie ergiebig Rama ist und wie

wunderschön sie bräunt . Und dann — sie spritzt
'
gar nicht infolge ihres außerordentlichen Fett -

reichtums . Mischen Sie Rama Margarine keine

anderen Fette bei ! Lassen Sie ihr das reine ,

frische Aroma , das den Braten so besonders

wohlschmeckend und lecker macht — so

daß er Ihrer Kochkunst zur Ehre gereicht
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Badische Rundschau.
Wichtige Vorlagen

im Kehler Bürgerausschuß .
Nachtragskredit für den Umbau des Arbeits -

amts . — Das Projekt für die Kinzigbrllcke.
l . Kehl, 3 . Okt . Als erster Punkt stand der

Nachtragskredit für den Umbau des alten
Rathauses fjetzt Arbeitsamt » auf der Tages -
Ordnung des Bürgerausschusses . Stadtbau¬
meister Schäfer berichtet eingehend darüber ,
weshalb es zu einer Ueberschreitnng der ge-
nehmigten Summe (26 000 A ) kam. Die Ueber¬
schreitnng in Höhe von 3800 .Ä ist hauptsächlich
darauf zurückzuführen , daß Umarbeiten und
Ausbesserungen vorgenommen werden mußten ,
die bei der Aufstellung des Voranschlags .nicht
entdeckt werden konnten . Allerdings wäre diese
Summe nicht so hoch ausgefallen , wenn der bau¬
leitende Architekt energischer bei der Sache ge-
wiesen wäre . Einige Fraktionsvertreter sprachen
sich gegen die Kreditbewilligung aus , während
andere der Ansicht waren , daß man nun vor der
Tatsache stehe , den credit zu bewilligen . Es
wurde auch daraus hingewiesen , daß durch die
Renovierung des Baues erreicht wurde , daß das
Arbeitsamt Kehl erhalten blieb . Nach längerer
Debatte wurde die Vorlage mit 3 0 gegen
2 3 Stimmen genehmigt .

Eine größere Debatte löste der Gemeinde -
Zuschuß zu den Kosten der neuen Kinzig -
brücke aus . Bürgermeister Dr . Luthmer wies
darauf hin , daß für dieses Projekt zwei An-
geböte bei der Regierung vorlagen , und zwar
das einer fremden Firma für eine einfache
eiserne Kastenbrücke und das der Firma Zübliu
und Cie . in Kehl sür eine Eijenbetonbrücke . Das
letztere sah zwei Gehwege vor . Der Staat
machte aber zur Bedingung , daß sür dieses Pro -
jekt , daS sich im Stadtbilde bedeutend schöner
auswirken würde , Kehl einen Zuschuß von
1600 0 N m. leiste " müßte . Ganz besonders
sei zu berücksichtigen, daß bei dem Züblinschen
Projekt mehr Arbeiter beschäftigt und viel mehr
Tagewerk herausgeholt werden können . Be -
mängelt wurde in der Aussprache , daß bei den
Arbeiten so viele auswärtige Arbeitskräfte be-
schästigt werden . Diese Frage wurde dahin
richtiggestellt , daß dies lediglich Facharbeiter
find, die vorübergehend verwendet werden . Auch
werden mehr Arbeiter beschäftigt, sobald das
Enteignungsverfahren gegen die Grundstücks -
eigentümer durchgeführt ist . Mit 37 gegen
16 Stimmen wurde dieser Vorlage zugestimmt .

Der dritte Punkt sah die Kreditbewillignng
für die Erbauung eines Zwölffamilien -
Wohnhauses an der Ehrmannstraße vor .
Der Bezirkswohnnngsverband leistet ein ver -
billigtes Darlehen von 3000 Mk . pro Wohnung .
10 000 Mk. sollen bei der Bezirkssparkasse Has -
lach aufgenommen werben , während der Rest
von 22 000 Reichsmark ebenfalls vom Bezirks -
wohnungsverband als Darlehen gegeben wird .
Der Zinsenaufwand für das Projekt stellt sich
auf 3830 Mk . jährlich , dem eine Mieteinnahme
von 3528 Mk . gegenübersteht , so daß der Ge-
meinde jährlich ein Gesamtauswand von 300 Mk.
erwachsen würde . Mit Rücksicht auf die große
Wohnungsnot wurde dieser Vorlage zugestimmt .
— Dem Ankauf des Schafferschen Anwesens
(„Schwarzwälder Hof") wurde mit 40 gegen
7 Stimmen zugestimmt .

Mit Rücksicht darauf , daß alle größeren und
mittleren Städte ihre Stadtkapelle haben , hat
der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung den
landauf , landab bekannten Hanauer Musik -
verein (Tracht . enkapelle ) zur Stadt -
k a p e l l e erhoben . Der Verein zahlt fast 60
aktive und etwa 500 passive Mitglieder . Seine
bedeutenden Leistungen aus dem Gebiete der
Harmonie -Musik haben den Verein schon oft zu
hervorragenden Erfolgen geführt . Ganz beson-
ders muß auch anerkannt werden , daß er durch
das Tragen der Hanauer Tracht einer wohl -
zuschätzenden kulturellen Aufgabe dient . Vor -
stand Dörr und Stadtkapellmeister Gerhard
werden die Kapelle auch weiterhin ans der ruhm¬
vollen Höhe zu halten wissen .

Az Triberg , 3 . Oktober . Der letzten Bürger -

ausschußsitzuug tag eine umfangreiche Tages -
ordnung zugrunde . Eine ganze Anzahl von
Nachkrediten mußten bewilligt werden . Außer -
dem wurde die Errichtung von Holzwohnhäusern
beschlossen . Der wichtigste Punkt der Tages -
ordnung , die Voranschlagsberatung u .
Einführung der Biersteuer wurden verfcho -
b e n . Abgelehnt wurde die Friedhofserweite -
ruug , damit auch die geplante Errichtung eines
Heldeudenkmals . Die Mehrheit stellte sich au >
den Standpunkt , daß das Ehrenmal einen
würdigen Charakter bekommen müsse , währen «
es jetzt infolge der Notlage der Gemeinde nur
unvollkommen ausgeführt werden könne.

dz . St . (borgen i . Schw ., 3 . Okt . Infolge
Ablehnung der erhöhten Biersteuer vom Bürger -
ausschuß war der Voranschlag für 1930/31 zu¬
rückgezogen worden . In der gestrigen Sitzung
wurde der abgeändert « Voranschlag
mit 49 gegen 10 Stimmen genehmigt . Da
die Umlage dadurch eine Erhöhung erfährt , muß
die Biersteuer nun doch zwangsläufig eingeführt
werden . An Umlage werden erhoben : 100 Psg .
vom Grundvermögen , 40 Pfg . vom Betriebver -
mögen und 749 Pfg . vom Gewerbeertrag .

Großes Schadenfeuer
in Oppenau .

Ein großes Anwesen niedergebrannt .
bld. Oppenan sRenchtal ) , 3. Okt . Das Anwesen

des Landwirts und Steinbruchbesitzers Ludwig
Baum ann in Oppenau - Steig wurde ein
Raub der Flammen . Sämtliche Fahrnisse sind
vernichtet . Die Bewohner konnten nur ihr Le-
ben retten . Das Vieh wurde ebenfalls gerettet .
Das Feuer fand reichlich Nahrung in Vorräten
und dem dürren Gebälk und griff schnell um
sich, so daß die Oppenauer Feuerwehr bei ihrem
Eintreffen nnr die freiliegenden Gebäudeteile
schützen konnte , da das Hauptgebäude rettungs -
los verloren war . Der Gebäudeschaden beträgt
etwa 20000 Mark , ebenso hoch dürste sich
der Fahrnisschaden belaufen . Der Schaden soll
durch Versicherung gedeckt sein. Die Brand -
Ursache ließ sich noch nicht feststellen , jedoch ist
Kurzschluß zu vermuten .

Die Meinflotte in Zahlen .
Die Ges am tt o n n a g e der Rheinflotte hat

sich , soweit man Vor - und Nachkriegszeit ver -
gleicht, von 4 965136 Tonnen auf 7 232 656 Ton -
nen , d . h . um 45 .7 Prozent vermehrt . Die
Gesamtschleppkraft ist von 313 343 PS . au »
467 854 PS . , d . h . um 40,3 Prozent gestiegen . Es
kann also von einer starken Vergrößerung der
Rheinslotte in der Nachkriegszeit gesprochen
werden . Richtig ist dabei , daß sich Vergrößerung

der Tonnage nicht auf bestimmte Rheinver »
kehrsgebiete beschränkt.

Nach Flaggen gesehen verteilt sich die Rhein -
tonnage im Fahre 1928 prozentual wie folgt :
45,5 holländisch. 32,9 deutsch . 25.2 französisch.
15,0 belgisch . 1,2 schweizerisch , sonstige 0L . — Fn
der Rheinschiffahrt sausgeuommeu die Perso -
nenschiffahrtj wurden unter deutscher Flagge
1928 gezählt : 330 Kapitäne , 1529 Schiffer , 570
Maschinisten , 252 Stcncrlente , 3429 Matrosen ,
645 Heizer und 770 Schiffsjungen .

Verunglückte Hochzei ' Sgäste .
er. Mörsch ( 6 . Durmersheim ) . 3. Okt . Ein

hiesiger Autobesitzer brachte Hochzeitsaäste
nach Neuburgweier . Während seiner Abwesen-
heit fuhr ein jüngerer Autolenker von
hier mit 2 Gästen nach Mörsch zurück An einer
Kurve verlor dieser die Herrschaft über den
Wagen und rannte in den Straßen -
graben . Das Auto wurde vollständig zer-
trümmert und in den Nachmittagsstuuden ab-
geschleppt. Die Insassen kamen heil davon .

M . Gernsbach . 3. Oktober . Gewerbeschul -
cirektor Münz beging heute sein 40. Dienst -
jubiläum . Die weitaus größte Zeit seiner er -
folgreichen Lehrtätigkeit verbrachte er hier , wo
er an der Entwicklung und an dem Aufblühen
der Gernsbacher und Forbacher Gewerbeschule
regen Anteil hat . Bis vor einiger Zeit betreu ' e
er die Stadt als Stadtbaumeister . Anläßlich
seines 40jährigen Jubiläums ging Herrn Münz
ein Glückwunschschreiben der Staatskegierung
zu . Aus Handwerker - und Bürgerkreisen
durfte er ebenfalls viele Ehrungen entgegen -
nehmen . — Die Schüler der Murgtalorte Hör -
den und Ottenau besuchen jetzt wieder £en regel¬
mäßigen Unterricht , weil die Gefahr der spi -
nalen Kinderlähmung als bes " itigr
angesehen werden kann .

Schwere« Biettastauto kippt um
Der Lenker getötet .

y Ein ungekläUnfall'
auf der Landstraße

^I . Gernsbach i. M -. 3 . Okt . fEigene Draht -
meldnng ) . Am Freitag nachmittag gegen 3 Uhr
ereignete sich in der Nähe ein schweres Unglück.
Ans der Landstraße Gernsbach —Loffe -
na « , oberhalb der großen Steigung im Walde,
kam ans noch nicht ansgcklärte Weise ein Last -
anto der Brauereigesellschaft Moninger -Karls -
ruhe ans die linke Seite der Fahrbahn und
kippte nm . Das Fahrzeug lag mit den Rä-
dern nach oben hart am Wegrand. Ein weiteres
Ueberschlagen des beladenen Wagens wnrde nnr
dadurch verhindert , daß starke Tannen bis dicht
an die Straße stehen , die den schweren Gekeuter«
ten am Weiterrollen aufhielten .

Bei dem Unglücksfall wnrde einer der beiden
Fahrer getötet , der Begleitmann
wurde schwer » erletzt ins Gernsbacher
Krankenhaus geschafft . Zwei weitere Mitfahrende
ans dem nahen Lossens« wurden bei dem Un-
fall im Bogen ans die Fahrbahn geworfen : sie
kamen mit dem Schrecken davon.

Eigentümlich ist . daß sich das Unglück ereig-
nete. als der Lastwagen zu Berg fuhr. Der
Wagen kam nicht ins Rutschen, denn die Rad»-

spur führte ganz normal nach oben . Eine
richtskommission war sofort zur Stelle .

Ge -

Dom Pferd zu Tode geschleift .
bld. Bretzingeu (bei Buchen ) , 3. Okt . Als Bür¬

germeister Hotz mit seinem Fuhrwerk an einem
Lastauto vorbeifahren wollte , rissen die Pferde
den Wagen herum , wobei die Deichsel brach. Die
scheu gewordenen Tiere rasten dem Ort zu und
schleiften Hotz bis in den Ort . Der Schwerver -
letzte verschied in seiner Wohnung .

— In dem zwischen W y h l e n und Grenzach
gelegenen Steinbruch der Solvay -Werke geriet
der 20 jährige Arbeiter Gerhard Huber aus Hau -
in gen unter herabstürzende Steinmassen und
wurde von diesen begraben . Er konnte nur noch
als Leiche geborgen werden .

— In Rheinselden ist an der spinalen
Kinderläbmuug ein zweijähriges Kind gestorben .

— Die Polizei nahm in Bruchsal einen An-
gehörigen des französischen Heeres fest , der deser-
tiert mar und sich in Baden umhertrieb .

— Auf d .'. m Lager einer Baufirma im Straß -
burger Rheinhafen explodierte ein Trans -
formator , wodurch « in nebenanliegendes Oel -
lager in Brand geriet ) doch gelang es , den
Brand bald zu löschen .

Zu den Septemberwahlen in Baden :

Die stärkste WaWeleiligung
* • / * a ^ / Aus dem Zahlenmaterial
seil iö / des Stat landesamtes .

Die Reichstagswahlen am 14. September 1930
haben in Baden ebenso wie im übrigen Reich
ein gegenüber den Vorwahlen bedeutend g e -
steigertes Interesse der Wählerschaft
gefunden . 1192139 Stimmberechtigte haben bei
dieser Wahl ihr Stimmrecht ausgeübt , wäh-
rend bei der Reichstagswahl am 20. Mai 1928
nur 923 210 Stimmberechtigte von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht haben . Die Zahl
der Stimmberechtigten , die sich in Baden der
Abstimmung enthalten haben , ist von über einer
halben Million (572 831 ) bei der Reichstagswahl
1928 auf 377 770 zurückgegangen . Die Zunahme
der Abstimmenden drückt sich auch in der Ver -
hältniszahl aus , die mit 7 5,9 v . H. um 14,2
Abstimmende aufs Hundert Stimmberechtigte
größter ist , als der Hundertanteil der Abstim-
Menden ( 61,7 ) bei der Reichstagswahl 1928.

Die Beteiligung an den Septemberwahlen
1930 in Baden war danach st ä r k e r als die-
jenige an sämtlichen Reichstagswah -
len seit 1920 ( 1920 : 73,0 v. H ., Mai 1924 :
67,9 v . H., Dezember 1924 : 71,0 v . H ., 1928 : 61.7
v. H.), erreichte jedoch nicht die außerordentlich
starke Wahlbeteiligung (34,4 v , H . ) der National -
Versammlungswahlen im Jahre 1919.

Besonderen Wahleifer bekundeten in Baden
die Stimmberechtigten im Landeskommissärbe -
zirk Mannheim , der als einziger unter den
vier Landeskommissärbezirken des Landes einen
höheren Hundertanteil (79,3 ) als das Land im
ganzen aufweist . Die Durchschnittszahl des

Landeskommissärbezirks Karlsruhe steht der
des Landes gleich ) die Landeskommissärbezirke
Konstanz und Freiburg bleiben dagegen mit
75,2 v . H . und 72,5 v . H. hinter dem Landes -
durchschnitt zurück.

Unter den Amtsbezirken steht H e i d e l-
b c r g mit 83,7 v . H . an der Spitze,- es folgen
die Amtsbezirke Wiesloch (82,5 v . H. ) , Tauber -
bischofsheim (81,8 v . H. ) , Buchen und Weinheim
( je 79,4 v . H . ) . Das geringste Interesse an der
Wahl zeigte der Amtsbezirk Müllheim mit 64,7
v. H.

Weniger als 70 v . H. Stimmberechtigte
haben ferner abgestimmt in den Amtsbezirken
Lörrach (68,3 v. H. ) , N e u st a d t (69,1 v. H.) ,
Kehl (66,9 v , H . ) , Oberkirch (67,8 v . H . ) ,und Bruchsal ( 69,5 v . H.) .

Vergleicht man die Verhältniszahlen der
Amtsbezirke mit denen der Wahl 1928, bei der
noch vier Bezirke festzustellen waren , in denen
nicht einmal die Hälfte der Stimmberechtigten
zur Wahlurne kamen , so ergibt sich in fämt -
lichen Bezirken eine zum Teil beträchtliche Zu -
nähme . Diese belauft sich aus mehr als 20 v . H.
Stimmberechtigten in den sechs Bezirken Psnl -
lendorf (plus 23,4 ) , Weinheim (plus 22,1) ,
Ueberlingen und Oberkirch ( jeweils plus 22,0) ,
Bühl (plus 21,6 ) und Stockach (plus 21,5 ) und
macht nur in fünf Bezirken weniger als 10 v . H.
Stimmberechtigten aus iBucheu plus 9,3 . Meß -
kirch und Mannheim jeweils plus 9,1 , Neustadt
plus 8,6 und Wiesloch plus 7,9) .

Hopfentragödie
im Elsaß.

Aus Straßburg i . Els . wird uns geschrieben -

Jahrzehnte hindurch war der H vp f e n b a u
Haupteinnahme der Ried -Bauern von Boofzhe'^
bis Neubreisach,' daneben der Anbau vo»

G e r st e . Beide Kulturen haben in diesew
Jahr « im Geldertrag völlig versagt . Der QW
fen hat nicht nur ein schlechtes Jahr , wie friih^
gelegentlich , sondern er hat unter dem sranZ^
fischen Regime völlig versagt , weil die 3*<a

gierung gegenüber dem an möglichst unbeschwe ^
'

ter Einfuhr interessierten Braueretkapital nichts
zur Rettung der Elsaßbauern tut . In einer
großen Bauerubundsversammlung in Straßburg
wurde nochmals energisch die Pariser Regierung
zu einer Hilfsaktion aufgefordert , wenn n '®1,
wie es in der nach aufgeregter Aussprache « n-

genommenen Entschließung hieß , „ernstliche P"11*

tische Folgen " eintreten sollen. „
Ohne erhöhten Zollschutz sowie ohne Jnterclie

der französischen Brauereien ist der altübel -

lieferte elsässische Hopsenbau dem Unter -

gang geweiht , so wie einst der Krapp -
der Hanfbau . Die Gestehungskosten belaufen
je Zentner auf mindestens 350 Frs . , während
nach langer Stille die Verkaufspreise jetzt z ® 1'

sehen 250 und 270 Frs . schwanken. In Anbetraf
der Jahresarbeit , der Bebauungskosten »no

Znpsgelder ( auch in diesem Jahr sind wieder
viele Arbeitslos « von jenseits des Rheins
Hopsenzupsen ins Schlettstadter Ried gewandert !

erscheint es begreiflich , wenn immer mehr QoP
sendörser zum Ausreißen übergehen . 3 *

den ersten Nachkriegsjahren hatten die Hopses
preise bis zu 3500 Frs . erreicht , heute erbringen
sie nicht einmal mehr das zur Deckung / >cl
Selbstkosten erforderliche Zehntel . Die Elia ^
bauern , die ihren Betrieb , wie von den Ellern
überkommen , auf den Hopfen eingestellt haben ,

sind in eine zunehmend schwierigere Lage
raten : Pächter können kaum den Pachtschillins
aufbringen . Der Hopfenwald , der dicht »n«

schwarzgrün das Kennzeich« n d« s Rieds bildete ,
verschwindet immer mehr und damit ein über-

liesertes Stück Elsässer Landschaft und Landwirt "

schaft,
Zum Erkak sür den Oonken gehen die Lan^

wirt « der Rheindörfer vielfach zum Tabakbau
über , der in diesem Jahre bei durchweg befn ^
digendem Mengenertrage die einzige bedeu ^
jamere Geldauelle des Elsaßbauern in
Rheinebene darstellt . Bemerkenswert erschein
ferner , daß der Riedbauer , der früher sei» e>

Wein von den Gebirgsbanern bezog, neuer¬
dings seinen Haustrunk aus der Anlage von

„Kiesreben "
. Hnbriden - Zeilen in den Aeckern

(Seibel 5279 , Oberlin 595) , herbstet .

Tabakgrumpenverkäu ^e in Egqenffe ' N .

SU . Eggenstein , 2 . Okt . Die Grümpen wurden

hier für 3 8 Mark pro Zentner an en>°

Firma in Untergrombach verkauft . Dazu kow'

men noch Zuschläge bezw . Abzüge bis zu 20
je nach Ausfall bei Anlieferung . Beinahe au
Erzeuger erzielten Zuschläge , nur einzeln
haben mit Abzügen zu rechnen . Der Tabak »

dieses Jahr in bezug auf Qualität sehr 8 "

ausgefallen , während die Ouautität zu wU "

scheu übrig läßt . Die Sandblätter wurden sw°

von Liebhabern angesehen , alle sprechen sich " U
lobend aus über die diesjährige Ware , die 0 ' V
wie Gold uud neutral im Geschmack ist . —
die feuchte Witterung kann der Landwirt <>" 7
mit dem Ausfall der Kartoffelernte
frieden sein. Hätte aber der Regen nicht e 'w»

zu spät eingesetzt, so hätte er noch mit 0*5®

anderen Erträgen rechnen können . Die
rüben sind etwas zurückgeblieben gegenuvc
vorigem Jahre , weil in der Zeit , als die Kern
gesteckt wurden , außerordentlich trockenes Weue
herrschte . Die anssprießenden jungen Pslans '

chen wurden vom Ungeziefer sofort restlos rote
gefressen und es mußten neue Setzlinge nnai-

gesetzt werden .

mo . Untergrombach (bei Bruchsal ) , 3 . Oktobe^
In geistig nird körperlicher Frische beging Ba ?
wart a. D - Jakob Hart mann seinen 80-
burtstag . Er ist einer der drei hiesigen ^
Veteranen von 1870/71.

z . Spöck (A . Karlsruhe ) , 3. Oktober . ^
wurde eine zweite Musikkapelle ße& MzLl
die sich dem hiesigen Kriegerbnnd und der Fr
will . Sanitätskvlonne anschließt .

Abschluß der Ostasienmi sioN ^
Der Mittwoch -Vormittag war der

Zentralvorstandssitzung in Heidelberg
met . Hieran schloß sich die geschäftliche btt
verfammluug , welche nur für die Mitglieder
Ostosieukommission bestimmt war . Ihre
schlüsse waren folgende : Pfarrer Schröter ^
Gera , früherer Missionar in Japan , wurde: «
Ehrenmitglied des Zentralvorstandes erna \
Pfarrer Dr . Habicht von Berlin zum
denten wiedergewählt . Pfarrer Joh >r»v ?^ n
berg-Rohrbach überreichte namens des
Landesvereins eine Festgabe von rund
Mark zu Gunsten der Schulen des

.. l rt- fl 4 f. gilt 1Dr . Seusert in Tsingtau . Demnach
die Festgabe kaum die Hälfte der ursprün ^ .

ff
festgelegten Bedarsssumme . Pfarrer
ranna -Charlottenburg berichtete über
sonderen Verhältnisse des MissionsbctrXv ^ jtte
China . Missionsdirektor Pros . D
aus Berlin Uber die japanischen Berva ^
Hiermit fand die Tagung der Ostasien-^
ihren Abschluß.

für die

uehenszeii.

Unterzieh - Schlüpfer
feinfädig gestrickf , weiß , rosa / Iß ,
lachs . . ■ 1 .85 96 ^ 75Q •»©

Hemdchen des Ki . 1 .45 95
Hemdhosen
alle Größen 44 — 48

Windelform
mit Träger "fO

1 .95 I *

Ueberblusen «95
reine Wolle , links/lk '

s . gestr . v .
Damen -Westen
eine Wolle , regulär gestrickt 1f ) 5 (

mit Kragen und Gürtel . . ,
iesgleichen aparte Färb rein ^ 1ß5Q
Wolle , Intarsien 17 . 50 " W

Damen Westen
Wolle , meliert , mod . Russen - 11150
form , w

Pi lllrk \ /OKC für Damen , Herre
1 UllUVeri » und Kinder

zu stark ermäOigien Preisen .

Wieder eingetroffen

Der
Kun

Damensirumpi QR
<t - Waschseide

wollene Strümpfe ..
Kinder zti den diesjährigen Abbau - Prelsan
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Aus der Landeshauptstadt
Oer Hardtwald

wird immer unsicherer .
Spaziergänger werden verfolgt.

Unser schöner Hardtwald ist nahe daran ,
^ " len guten Rus zu verlieren . In letzter Zeit
Lehren sich die Fälle , daß ruhesuchende Spazier -
»anger sich plötzlich von geheim nisvol -
Jen © e st ollen umringt sehen , bei Dun -
Scheit gerade keine angenehme Sitnation . ES
Lltt ® zwar noch keine direkten Ueberfälle vorge -
wmnun , aber die Klagen aus unserem Leser -
vets wolle « nicht verstumu en . Einer unserer
^ >er gibt uns über ein solches unsympathisches
Erlebnis , das sich noch keine fünfzig Schrifte
®on der Moltkestraße entfernt abspielte , folgende« childerung :

Hat sich der Spaziergänger ans eine Bank
!" cdergelassen . so wird er bald hören , baß es
w >mer mit kleinen Unterbrechnngen raschelt .

es wieder still wird , wenn er sich umschaut ,
^wpsindet er das uichi weiter störend . Kaum
"®er ist er wieder in Gedanken , dann raschelt
e£! wieder , aber weit näher Plötzlich wird er
X? r uSi <}, steht auf , eben fährt ein Auto die
j-vefu „ ästrage her , und in dessen Licht sieht er
X?uu zwei Männer mit Schlafmützen und
Turnschuhen hinter den Bäumen stehen . Ihre
Gesichter leuchten hell auf , das Auto biegt in

Moltkestraße ein , und im Dunkeln stehen
zwei Männer gegenüber .

N . anz andere Auswirkungen nimmt diese
^ uichleicherei in den Waldteilen an , die über
J * Linkenheimerstraße liegen . Es mögen° --Lochen her sein , da fand ich ganz zwischen die
« lederen Forlen gedrückt ein Fahrrad - Ich
Mute aus , ob der Besitzer nicht zu sehen wäre .
- ln und her schweifte mein Blick . Nichts war
?u sehen - Dort saß ein Paar . Dem gehörte
Wer das eine Rad nicht . Bewegten sich dort nicht
? !e Zweige ? Schlängelte sich dort nickt etwas
M wie eine Schlange ? Doch , bort schleicht ein
^ tann , ganz an den Boden gedrückt , am Rande

Schonung hin , um den beiden Menschen in
N Rücken zu kommen . In ihrem Rücken er -
L>o er sich , um mit seinen Gummischuhen von

zu Baum zu schleichen . Immer näher . .
-Lies« Vorfälle ( Sie uns auch schon von an -

° iren Lesern mitgeteilt wnrden ) geben doch zu
Men ) . Selbst wenn die „Gespenster " nichts
? ° !es im Schilde führen , so ist ein solches Er -
Mecktwerden für den Erholung suchenden
zvaziergänger doch nicht angenehm . Und die
? *«tnden , die den Hardtwald selbst oder die dort
^ rauhen gelegenen Sportplätze besichtigen
sollen , werden durch ein solches Erlebnis sicher

entzückt sein -
« vielleicht kann doch mal die eine oder andere
^ nzeistreife da ein bischen nach dem Rechten
' °hen . Sonst verliert unser schöner Hardtwald" ° ch feinen guten Rus !

Aus dem Giadirat .
Förderung des Wohnungsbaues.

i <Ü? r üie Herstellung von 17 Wohnungen In
?. Wohngebäuden wurden 33 900 5DI. Bauhypo -
*9« en , sowie Zinsbethilfen ans einem Förde -
^ungSbetrag von 153 {XX) RM . zugesagt . Die zu
rotcernien 17 Wohnungen verteilen sich aus

Vierzimmer - , 14 Dreizimmerwohnungen
1 Zweizimmerwohnung . Zwei dieser

5^ user werden an der Belchenstraße , je eines an

^ Kandel - , Nebenins » und Tulpenstraße er -

Parkgebllhren in Rappenwärt.
FÄr die Zeit vom 1 . Oktober bis 31. März

? krj>en die Gebühren für die Aufbewahrung
Kraftwagen und Motorrädern im Rheln -

^ andbad Rappenwört herabgesetzt . Die bis -
^ igx Gebühr für Aufbewahrung von Fahr -
^ ern wird beibehalten .

Sport in der Ausstellungshalle.
^ Dem Stadtausschuß für Leibesübungen und
.ÄAudpflege wird eine Anzahl Räume der
«^ tischen Ausstellungshalle im kommenden
?? wter , wie seither , zu Uebungs - und Spiel -
Zecken der hiesigen Sportvereine mietweise zur^ rfügnng gestellt .

Bildhauer Hermann Köry 1^.
sei?

" Nauheim , wo er Heilung von einem
einigen Monaten aufgetretenen Leiden

Me , ist im Alter von erst 51 Jahren Bildhauer
Ermann Föry gestorben . Zu Bischweier im
» ♦. w taI geboren , begann der Entschlafene seine
oiifv aI § Steinmetzlehrling und setzt« sie dann

uf der K-unstgewerbefchule und später an der
fnw der bildenden Künste in Karlsruhe

um als freier bildender Künstler zu arbet -
T ? !> ^ einer Unterbrechung setner Karlsruher
. » ltgkeit durch seine Einberufung zum Heeres -

während des Krieges , war Föry vom
ieJ J? 1919 ab drei Fahr « lang als Lehrer an
kek . unstgewerbeschule in Pforzheim tätig und
in e 6<lnn uach Karlsruh « zurück . Nicht nur
dir» rlsruh « , sondern auch in verschiedenen ba -du» ivnoern au <y tn v€ nwui »enen vu-
fei« n Städten und Gemeinden ist Föry durch

w ^tctt
N «hi« | WWWWWW■̂ ' 18 übertragen worden . Kurz vor feinem

Kunst bekannt geworden . In den letzten
9eri * n ^ >ren ihm Entwurf und Ausführung
in7 '.? ieden « r Denkmäler an die Gefallenen von

Tode erlebte der Künstler noch die Freude , daß
die Stadt Karlsruhe ein großes , zurzeit in der
Karlsr . Kunstausstellung zu sehendes Bildwerk
käuflich erwarb . Hermann Föry war ein ernst
denkender , freudig schaffender nnd von seinem
Berus « ganz erfüllter Mensch . Im Stadtbild
wird sein Andenken in dem launigen Bildstock
„Die Marktfrau " hinter der Kleinen Kirche fest-
gehalten .

Gonntaaskonzerte im Giadiqarten
Bei günstigem Wetter sind für Sonntag , den

5. Oktober ds . Js . im Stadtgarten folgende
Konzertveranstaltungen vorgesehen : von 11 bis
12K Uhr ein Frühkonzert , zu dessen Besuch
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und von 16
bis 18 )4 Uhr ein Nachmittagskonzert . Das Or
chester zu beiden Konzerten stellt die

as s^ r - j
Feuer - I

wehrkapelle unter Leitung von Obermnsikmeister
a . D . Roick . Die für diesen Sonntag vorgesehe -
nen Konzertprogramme nmsassen in reicher
Abwechslung Werke neuer und alter Kom -
ponisten , so daß dem Musikliebhaber ein schöner
Genuß beschieden sein dürste . Der kühlen Wit -
terung wegen findet jedoch am Abend kein Kon -
zert statt .

Promenadekonzert .
Die Karlsruher Schützenkapelle

veranstaltet kommenden Sonntag . 5. Oktober ,
von 11—12 Uhr bei günstiger Witterung au >
dem Schloßplatz ein Promenadekonzert unter
Leitung ihres Dirigenten Fr . Häußer . DaS
Programm enthält nebst klassischen Stücken
zwei vom Dirigenten der Kapelle komponierte
Stücke ,L?adischer Schützenmarsch " und „Früh -
lingserwachen ".

Karlsruhe als Auiostadt.
Karlsruhe in der neuesten Krafifahrzeugstaiistik .

Stebtgrößte Dickte der Kraftfahrzeuge unter allen Großstädten .
Auf 35 Einwohner Karlsruhes ein Kraftfahrzeug .

Karlsruhes Gesamtbestand an
Kraftfahrzeugen aller Arten belief sich bei der
neuesten Reichsstattstik vom 1. Juli dieses Iah -
res nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamts auf 4 430 Stück . Das bedeutet
gegenüber den 3938 Kraftfahrzeugen Karlsruhes
Bei der vorigjährigen Julizählung eine ziem -
liche Vermehrung . Karlsruhe , nach seiner Be -
völkerungszahl am dreiundreißigsten Platz der
43 deutschen Großstädte steht heute nach der Ge -
samtzahl seiner Kraftfahrzeuge an fünsuudzwan -
zigster Stelle der Großstädte , über den gegen -
über Karlsruhe bevölkerungsreicheren Städten
Krefeld , Augsburg , Kassel , Oberhausen , Glad -
bach, Kiel , Bochum , Geilenkirchen , aber unter
der bevölkerungsärmeren Stadt Braunschweig .

Bon den verschiedenen Arten der Kraft -
fahrzeuge treffen wir jetzt

in Karlsruhe 1961 Personenkrastwage »
lohne Kraftomnibusse ) , ihrer mehr als in den
größeren Städten Gelsenkirchen , Bochum ,
Altona , Kiel , Gladbach , Oberhausen , Augsburg ,
Krefeld , aber ihrer weniger als in dem kleineren
Braunfchweig .

Kraftomnibusse zählt Karlsruhe 28
Stück , eine größere Anzahl als in den größeren
Städten Krefeld , Oberhausen , Gladbach , Stettin ,
Gelsenkirchen , jedoch eine kleinere Anzahl als
in den kleineren Orten Aachen , Wiesbaden ;
Braunschweig , Erfurt , Mainz , Münster i . W .,
Plauen . Mit seinen 697 Lastkraftwagen
übertrifft Karlsruhe die bevölkerungsstärkeren
Städte Gelsenkirchen , Kiel , Oberhausen , Kassel ,bleibt aber zurück hinter den bevölkernngs -
schwächeren Städten Wiesbaden und Solingen .
Krafträder finden wir in Karlsruhe 1684
Stück . In der Anzahl der Krafträder kommt
Karlsruhe vor den größeren Orten Krefeld ,
Kassel , Oberhausen , Gladbach , Kiel , Bochum ,
aber nach dem kleineren Braunschweig . An
sonstigen Kraftfahrzeugen , wie Zug -
Maschinen , Feuerlösch - Wageu , Straßeureini -
gungs - Maschinen , bietet Karlsruhe 60 Stück .
Das sind ihrer mehr als in den gegenüber
Karlsruhe volksreicheren Städten Duisburg ,

Bochum , Kiel , Glabbach , Oberhausen , Kassel ,
Angsbnrg , Krefeld .

Wichtig für die Beurteilung der Intensität
des Kraftwagenverkehrs in einer Stadt ist die
Dichte der Kraftfahrzeuge , das Ver -
hältnis der Kraftfahrzeugezahl zur Bevölke -
rungszahl . Da kommt im Durchschnitt aller 40
Großstädte aus je 42 Einwohner ein Kraftfahr -
zeug der verschiedener Arten . In 21 Groß -
städten sind die Kraftfahrzeuge im Verhältnis
zur Einwohnerzahl häufiger als im Groß -
städte -Durchschuitt , drei Großstädte zeigen die
gleiche Kraftsahrzeng - Dichte , wie die Gesamt -
heit der Großstädte , in 25 Städten ist das Kraft -
fahrzeug weniger hänfig vertreten als im
Durchschnitt aller Großstädte .

Karlsruhe gehört zur ersten Gruppe der
Großstädte , es steht über dem Dnrch -
schnitt der Krastfahrzeug - Dichte aller Groß -
städte . Nach der diesjährigen Kraftfahrzeug -
statistik entfällt

i« Karlsruhe ei « Kraftfahrzeug aus
SS Einwohner .

Damit befindet sich in der nach der abnehmenden
Dichte der Kraftfahrzeuge geordneten Reihe der
43 Großstädte Karlsruhe am fiebthöch -
st e n Platz , bei Leipzig , Hannover . Erfurt mit
je 36 Einwohnern aus ein Kraftfahrzeug , Dres -
den m ?i einem Kraftfahrzeug auf 30 Einwohner ,
Frankfurt a . M . mit 33 Einwohnern , Nürnberg
mit 34 Einwohnern , Bremen mit 37 Einwoh -
nern , Mannheim , Köln , Düsseldorf mit 33 Ein -
wohnern aus ein Kraftfahrzeug . In Berlin
treffen wir 46 Einwohner , in Hamburg 41 Ein -
wohner auf ein Kraftfahrzeug , Karlsruhe besitzt
also eine größere Krastfahrzeug -Dichte als die
zwei größten deutschen Städte . Die höchste ver -
hältnismäßige Häufigkeit der Kraftfahrzeuge
besitzen unter den 40 deutschen Großstädten
München mit 26 Einwohnern und Stuttgart mit
27 Einwohnern , auf ein Kraftfahrzeug . Dagegen
die kleinste Häufigkeit zeigen Hindenburg mit
je 128 Einwohnern und Gelsenkirchen mit je 98
Einwohnern auf ein Kraftfahrzeug . g.—

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag abend wollte ein Lastkraft -

wagen in dem Augenblick die Jollystraße über -
queren , als der Lokalbahnzug Karlsruhe —Dur -
Mersheim in die Jollystraße einfuhr . Da der
Führer des Lastkraftwagens dem Lokalbahnzug
gegenüber das Vorfahrtsrecht verletzte , stieß er
mit diesem zusammen . Glücklicherweise wurde
niemand verletzt , es entstand nur leichter Sach -
schaden .

Am Donnerstag abend stieß ein Personen -
kraftwagen in der Rastatterstratze mit einem
vor einem Hause in dieser Straße plötzlich hal -
tenden Lieferkraftwagen , der kurz vor ihm aus
der Langestraße herausgefahren war , von rück -
wärts zusammen . Wie bisher festgestellt werden
konnte , ist der Zusammenstoß dadurch erfolgt ,
daß der Führer des Personenkraftwagens die
innerhalb geschlossener Ortsteile zulässige Höchst -
geschwindigkeit überschritten hat und anderer -
seits der Führer des Lieferkraftwagens anhielt ,
ohne ein entsprechendes Zeichen zu geben . Der
Personenkraftwagen wurde erheblich beschädigt ,
Personen find nicht zu Schaben gekommen .

Ein rücksichtsloser Radfahrer fuhr am Don -
nerstag abend bei der Verkehrsinsel am „Mo -
ninger " eine 80 Jahre alte Dame an , die im
Begriff war , sich zur elektrischen Straßenbahn
zu begeben . Die Dame wurde zu Boden ge -
worfen und da sie nicht mehr gehen konnte , in
das Diakonissenkrankenhaus eingeliefert , wo -
selbst der Arzt einen Oberschenkelbruch feststellte .

Am Donnerstag abend erfolgte Ecke Scheffel -
straße und Kaiserallee zwischen einem aus der
Scheffelstraße kommenden Personenkraftwagen
und einem cuf der südlichen Fahrbahn der Kai -
serallee in östlicher Richtung fahrenden , jugeud -
lichen Radfahrer ein Zusammenstoß . Dieser ist
in erster Linie darauf zurückzuführen , daß der

Radfahrer mit übermäßiger Geschwindigkeit
gefahren ist und bei der Ueberquerung der
Straßenkreuzung die nötige Vorsicht anßer acht
ließ . Der Radfahrer trug infolge seines Stur -
zes einen Bluterguß und eine leichte Gehirner -
schütterung davon . Am Personenkraftwagen
und am Fahrrad entstand unbedeutender Sach -
schaden .

Außerdem ereigneten sich infolge unvorsich -
tigen Fahrens in der Zeit von Mittwoch bis
Donnerstag drei leichte Verkehrsunfälle , bei
denen lediglich unbedeutender Sachschaden ent -
standen ist.

Diebstähle .
Am Donnerstag erstattete ein in der Oststadi

wohnender Arbeiter die Anzeige , daß ihm aus
seiner Wohnung an demselben Abend ein neuer
Anzug im Werte von 120 Mark , sowie ein Paar
Schuhe und Wäsche von unbekanntem Täter ge -
stöhlen worden seien . Die Erhebungen sind im
Gang .

Ferner zeigte eine Schneiderin auf einer Po -
lizeiwache an , bah ihr in einem Kaufhaus in
der Südstadt ein 20 Markschein abhanden ge -
kommen sei . Es wurde der Verdacht aus eine
bestimmte Person ausgesprochen , die sofort vor -
genommene Durchsuchung war jedoch ohne Er -
folg .

In der Nacht zum Freitag in den frühen
Morgenstunden wurde von einem Polizeibeam -
ten in der Bürgerstraße ein Mann beobachtet ,
der dem Beamten infolge seines Verhaltens
und seines äußeren Aussehens verdächtig vor -
kam . Bei der Zuredestellung stellte sich heraus ,
daß der Mann zwei lebende Hühner , sowie ein
Paar frisch gesohlte Stiefel bei sich trug . Nach
anfänglichem Leugnen , gab der Festgenommene
zu , die Hühner ans einer Gartenhütte in der
Südweststadt gestohlen zu haben .

Günst'ge Bilanz der
Technischen Hochschute .

14 -11 Hörer im Sommer 1930 .
Im Sommer 1930 betrug nach den endgültigen

amtlichen Ziffern an der Technischen Hochschule
Karlsruhe die Zahl der immatrikulierten Stu -
dierenden nebst außerordentlichen Studierenden ,
die Vorlesungen belegt hatten , 1270 Studierende ,
davon 129 Ausländer , und 24 weibliche Studie -
reude , davon eine Ausländerin , bei einer Ge -
samtzahl von 22 571 immatrikulierten Studieren -
den aus allen zehn Technischen Hochschulen des
Deutschen Reiches . Dazu treten 141 Hörer ,
Gasthörer , Gastteilnehmer usw . . davon 51 weib -
liche . so daß sich für Karlsruhe im letzten Som -
merhalbjahr eine Gesamtzahl aller Berechtigten
von 1411 Personen ergibt , darunter 120 Aus -
läuder und 75 Frauen . Das letzte Vorkriegs -
semester , der Sommer 1914, zeigte in Karlsruhe
913 immatrikulierte Studierende . In Verhält -
niszahl ausgedrückt hat sich die Zahl der imma -
trikulierteu Studierenden Karlsruhes im Som -
merhalbjahr 1939 gegenüber dem Sommerhalb -
jähr 1914 um 35,3 Prozent des früheren Be -
standes vermehrt . Sämtliche deutschen Tech -
nischen Hochschulen zusammen haben von Som -
mer 1914 bis Sommer 1930 um 97,6 Hundert¬
stel des VorkriegsbestandeS zugenommen . Am
nächsten kommen in dieser verhältnismäßigen
Steigerung der Studentenzahl an Karlsruhe
heran die Technischen Hochschulen Aachen mit
33,2 und München mit 49,4 Prozent Vermeh -
rung .

Karlsruher postfcheckverkehr .
im September .

Die Zahl der Postscheckkunden beim Post -
schcckamt Karlsruhe betrug Ende September
44 462 ( feit Ende August Zugang 49) . Aus den
Konten wurden im September ausgeführt
1345 687 Gutschriften über 211 649 585 RM .,
878 573 Lastschriften über 210 997 240 RM . Um -
satz 224 260 Bnchnngen über 422 646 820 RM .
Davon wnrden bargeldlos beglichen 341 100 238
RM . Durchschnittliches , tägliches Gesamtgut -
haben 29 690 996 RM . Im Ueberweisnngsver -
kehr mit dem Ausland wurden umgesetzt
1233 587 RM .

Kunstausstellung
„das Vadtfche Kunstschaffen"

in der städtischen Ausstellungshalle.
Die Stadt Karlsruhe , die in vorbildlicher

Weise der bildenden Kunst immer wohlwollende
nnd verständnisvolle Fördernng zu Teil wer -
den ließ , hat auch jetzt wieder , nachdem sie durch
Ankäufe von Kunstwerken mehreren Künstlern
in der heutigen so schweren Zeit geholfen hat ,
den Versuch gemacht , der Kunst in ideeller Hin -
ficht unter die Arme zu greifen . Sie hat sich
entschlossen , einer Anregung aus Künstler -
kreisen folgend , hervorragende Werke der AuS -
stellung durch Verleihung von goldenen und
silbernen Medaillen auszuzeichnen .

Es erhielten die goldene Medaille :
Professor Julius Bergmann , Karlsruhe , Wer -

ner Leonhard . Karlsruhe , Hermann Kupfer -
schmid , Karlsruhe .

Der Bildhauer Heinrich Ehehalt , Karlsruhe .
Die silberne Medaille erhielten : die Maler

Wilhelm Haller , Freiburg , Brg . ; Erwin Stichele ,
Pforzheim , Walter Eimer , Mannheim . Friede !
Edelmann , Karlsruhe , Willi Egler , Karlsruhe ,
Martha Kropp . Karlsruhe .

Die Bildhauer Otto Schneider , Karlsruhe ,
Karl Seckinger . Karlsruhe .

Die Herren der Ausstellungsleitung blieben
außer Konkurrenz .

Die Ausstellung , die sowohl bei den eiuhet -
mischen als den fremden Besuchern großen An -
klang und Zustimmung gesunden hat , ist noch
bis Ende Oktober täglich von 10 bis 18 Uhr ae-
öffnet .

Ergebnis der Sammlung
des Kornblumeniaas.

Die Sammlung am Kornblumentag für das
Kriegererholuugsheim in Baden hat trotz der
allgemeinen schwierigen Wirtschaftslage eine
Gesamtsumme von 87 486 Mark ergeben . Nach
Abzug der Unkosten verbleibt ein Reinertrag
von 38 500 Mark . Der bisherige Fonds für
das Erholungsheim betrug 2715 Mark , so daß
nunmehr ein Gesamtbestand von 41224 Mark
vorhanden ist , dessen Zinsen als Beihilfen zur
Unterbringung bedürftiger , ehemaliger Krieger
in bestehende Erholungsheime zu verwenden ist .

Kuchenfammlung .
Der Evang . Frauenverband für Inner « Mis -

sion bedarf auch tn diesem Jahr « für die von
ihm ins Leben gerufenen Werke , insbesondere
für die Evang .-Soziale Frauenschule in Frei -
bürg und für das Müttererholungsheim „Son -
nenhaus " in Königsfeld dringend unserer glau -
bensbrlldcrlichen Unterstützung . Der Evang .
Oberkirchenrat ordnet deshalb an , daß am Sonn -
tag , den 19. Oktober eine Kirchensammlung zum
Besten des Evang . Frauenverbandes für In -
nere Mission für die genannten Zwecke w alle »
Gottesdiensten erhoben werde .

Schlitzt He17 und Nerven Eurer Kinder !
Gebt ihnen HA6
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Oer Stellenmarki .
Arbeitsbeschaffungsprogramm bringt noch

keine. Erleichterung des kaufmännischen
Stellenmarktes .

Auf dem kaufmännischen Stellenmarkt hat
nach den Beobachtungen der Kaufmännischen
Stellenvermittlung des DHV das ArbeitSbe -
schaffungsprogramm der Reichsregiernng im
September keine Erleichterung gebracht . Die
Beunruhigung der Wirtschaft durch den Wahl -
kamps und die noch ungeklärte politische Lage
hatten im Gegenteil ein weiteres Absinken des
Beschäftigungsgrades zur Folge . Im Berichts -
monat führten , wie bereits erwartet , die von
Arbeitgeberorganisationen vorbereiteten Per -
sonalteil - und - gesamtkündigungen der Großnn -
ternehmen zu zahlreichen Einzelkiindigungen in
Mittel - und Kleinbetrieben . Der Bewerberzu -
gang war demnach auch im September sehr be¬
trächtlich , obwohl er nicht ganz die Höhe des
Bormonats , in den der Ouartalkündigungs -
termin siel , erreichte . Der Bewerberstand hat
sich jedoch angesichts der ungenügenden Vermitt -
lungsmöglichkeiten weiter um 10,6 v . H . erhöht .
Besonders fällt in diesem Zusammenhang die
Verlagerung der in gekündigtem Arbeitsver -
hältnis gemeldeten Bewerber zur Gruppe der
stellungslosen Bewerber auf . Lediglich die Ab -
Wicklung des Wahlgeschäftes brachte eine regere
Nachfrage nach kurzfristigen Aushilfen .

Die erneute Versteifung des Stellenmarktes
findet ihren Ausdruck in den für die Kauf -
mäuniscbe Stellenvermittlung des DHV . errech -
neten Meßzahlen : Andrangszisser ( Bewerber
aus eine gemeldete offene Stelle ) 32,5 im
September 1930 gegenüber 27,3 im August 1330,
bezw . 11,6 im September 1929.

Neue Triv itausgabestellen.
Der A .D .A .CL, , © <M 13 , hat neben den bereits

bestehenden Triptikausgabestelleu nunmehr auch
noch an folgenden Plätzen solch« eingerichtet :
Mannheim B 2, 8 . Agrippinahaus , Geschäfts¬
stelle des Mannheimer Automobil - Clubs , Tel .
21278, - Karlsruhe , Firma E . P . Hieke , Kaiser -
straße 215 lEcke Kaiser - und Karlstraßes , Agen -
tur der Hamburg - Amerika -Linie , Tel . 767,' Kehl
a . Rhein , Firma Schenker u . Co . , Hauptstraße
23, Tel . 230 . Die immer stärker werdende Nach -
frage nach Triptiks ließ im Interesse der Be -
quemlichkeit der Mitglieder die Einrichtung von
neuen Triptik -Ausgabestellen notwendig erschei -
nen . Neben den bereits bestehenden Triptik -
Ausgabestellen sind nun an allen größeren Plät -
zen des Landes , namentlich aber an den wich--
tieften Grenzübergangsstellen , hinreichend Trip¬
tik -Ausgabestellen vorhanden , so daß jeder Kraft -
fahrer die Möglichkeit hat , bei einer Auslands -
reise sich raschestens die notwendigen Grenz -
papiere zu besorgen . Die A.D .A .C .-Triptik -
Ausgabestellen geben auf besonderen Wunsch eine
Broschüre ab . die sich mit allen den Grenzllber -
tritt betreffenden Fragen ausführlich befaßt und
für alle Kraftfahrzeugbesitzer von besonderem
Wert ist.

Oer Evangelische Verein der Weffstadt
dessen Wintervorträge in den letzten Jahren mit
großem Interesse aufgenommen worden sind ,
veranstaltet auch im Winterhalbjahr 1930/31
eine Reihe von Borträgen über besonders
zeitgemäße religiöse Fragen , die nicht nur bei
den Vereinsmitgliedern , sondern darüber hin -
aus bei allen evangelischen Gemeindcgliedern
Beachtung finden dürften . Es sind 5—6 Vor -
träge vorgesehen , und zwar : Sonntag , den 12 .
Oktober : Pros . D. Dr . Faut , Stuttgart : „Die
religiöse Krisis der Gegenwart " . Sonntag , den
16. November : Prof . Dr . Ritter , Freiburg :
„ Die geistigen Ursachen der Reformation ".
Sonntag , den 7. Dezember : Prof . Dr . Oden -
wald . Heidelberg : „Der protestantische Mensch ".
Sonntag , den 11 . Januar : Pros . Dr . Liermann ,
Erlqngen : „Staat , Kirche und Konkordat ".
Sonntag , den 15. Februar : Privatdozent Dr .
Wcndland , Heidelberg : „Das Problem einer
evangelischen Politik ."

Bezieher
unserer Illustrierten

aod dessen Ehegatte sind bei der NflrnherRer
Lebensversieherunes -Bank In Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

XX 600 .— für den Fall de * Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

« 1000.— für den Fall des Tode » nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement

» 1000 .— für den Fall der dauernden Gans -
Invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

„ 2000.— für den Fall der dauernden Oanz -
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall Ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherung »- Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber Innerhalb 4P
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Heber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versicherung !»bedingun -
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruher
Tagb 'attes zu beziehen sind .

^ Bezugsnreis der Rundschau monatlich
50 Pfe . (für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .
für Porto ) frei Haus

Zwischen den einzelnen Vorträgen werden so-
dann noch musikalische Abendseiern veranstaltet ,
wie sie vom Verein im letzten Winter eingeführt
und von der Gemeinde lebhaft begrüßt worden
sind . Die Vorträge und musikalischen Abend -
feiern finden jeweils abends 8 Uhr in der
Christuskirche bei freiem Eintritt statt . Nä -
heres wird vor jeder Veranstaltung noch b: -
kanntgegeben .

Gegenseitige Anerkennung von
Reifezeugnissen höherer Schufen
Nr . 25 des Amtsblatts des Basischen Mint -

steriums des Kultus und Unterrichts enthält
eine Bekanntmachung betr . Aendernngen öer
Vereinbarung zur Durchführung des Artikels
147 Absatz 1 der Reichsversassung un » öer Er -
gänzung der Vereinbarung öer Länder über die
gegenseitige Anerkennung der Reifezeugnisse
Höherer Schulen . Darin heißt es u . a . : Das
Recht zur Abhaltung von Reifeprüfungen mit
der Wirkung der gegenseitigen Anerkennung
kann solchen privaten Schulen ohne Oefsentlich -
keitscharakter verliehen werden , öie einer an -
erkannten Form der öffentlichen Schulen im
wesentlichen entsprechen und die im Sinne der
Vereinbarung der Unterrichtsverwaltungen öer
Länöer über öie Durchführung öes Artikels
147 Absatz 1 öer Reichsverfassuna öen entspre -
chenden öffentlichen Schulen auch nach ihren
Leistungen gleichwertig sind .

Hohes Alter . Herr Philipp I u st i n , Schuh -
machermeister , feiert am heutigen Tage , in
körperlicher und geistiger Frische den 7g . Ge -
bnrtstag . Herr Justin ist seit 1877 Leser un -
serer Zeitung , wir gratulieren unserem treuen
Abonnenten und wünschen ihm noch einen recht
schönen Lebensabend .

Wetternachnchiendienst
der Badiichen Vandeswenerwarle Hnrlsruht

Der hohe Druck hat sich nach Südosten ver -
lagert . Seine Nordwestseite ist rasch durch eine
atlantische Depression abgebaut worden . Auch
über der Ostsee ist starke Verschleck,terung des
Wetters eingetreten . Bei uns wird jedoch der
etwas verspätete Altweibersommer andauern .

Wetteraussichten für Samstag : Fortdauer des
Altweibersommers . Hochlagen leichte Nachtfröste .
Schwarzwaldgipsel Temperaturumkehr .

Wetterdienst des frankfurter UniversitätS-
Instituts für Meteorologie und
Witterungsausfichten für Sonntag : Weiterhin

trocken und heiter .

Rhein -Wafierstände , morgens 6 Uhr .
Basel . 8. Okt. : 90 cm : 2. Okt. : 97 cm .
Watdshut . 8. Okt . : 386 cm ; ä . Okt. . 290 cm.
Schnfterinfel , 3. Okt. : 152 cm : 2 . Okt . : 153 cm.
Sehl . 3 . Okt . : 274 cm : 2 . Okt . : 276 cm .
Maxa » . 8. Okt . : 448 cm : 2. Oft . : 454 cm , mittags

12 Uta : 451 cm , abends 6 Uhr : 453 cm.
Mannheim , 8. Okt . : 337 cm ; 2. Okt . : 338 cm.

. Das sterbend« Moor ". Ein Roman von Otto Ehr -
hart -Dachan . Ergreifend ist die Geschichte von Mensch
und Tier , dte mit ihrer Heimat verwurxlt stnd. Eine
neue 3 «!t macht ihnen Luit und Waffer . Moor nwd
Wall » streitig . Erschütternd hoffnungslos ist der
Kampf . Aber versöhnlich stellt der Autor daS ewig «
. Stirb und Werde " über alles Einz «lIchtckstU. So «nt-
steht ein Hohelied auf dte unberührt « , tausendfältige
Natur , die mit den Augen e .nes Löns geseHen ,tnd auch
mit der Seel « eines Dichters gesüblt wurde . Die Erst -
Veröffentlichung beginnt letzt im neuen groben Herbst -
moden °H«st von . Sport im Bild "

, dem Blatt der guten
Gesellschaft . . Sport im Bild " ist durch jede Buchhand -
l-ung zu bez .ehen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Das am Sonntag , • den 5. Oktober , im Kon¬

zerthaus zur Erstaufführung kommende Lust -
spiel „Wann kommst du wieder ? " von William
Somerset Maugham ist von Ulrich von der
Treuck in Szene gesetzt und wird von öen Da -
men Frauendorfer . Genter , Nyhoff . Rademacher
und Seiling , sowie den Herren Höcker , Kloeble ,
Mehner und Paul Müller dargestellt .

Gtattdesbuch .Auszüae
Todesfälle und Berrblgnngszetten . 80. Sept . : Her-

mann W « i ck , Witwer , Kaufmann , alt 39 Jahre .
Margarete B i h l m a n n . alt 2t, Jahre , ledig , ohne
Beruf . — 2. Okt. : Karoline Müll « r alt 48 Jahr «.
Ehefrau von Kran » Müller . Landwirt (Rheinzabern .)
Mar , alt 5 Jahre . Vater Heinrich M a h l e r , Kauf -
man » . — 8. Oktober : Hilda , tlt 2 Monate , Vater
Hermann B ö r s i g , Metzger . lOberachern .)

Veranstaltungen .
Volksbühne Karlsruhe . Kommenden Montag , den

6. ds . Mts .. veranstaltet im Saal des Frtedrichshofes
um 2» Ubr die Volksbühne einen Einsührungsvortrag
zu Hebbels Nibelungen , deren erster Te l̂ als Oktober -
Vorstellung für ihre Mitglieder gegeben wird Hans
Blum wird über Hebbel , sein Werk und deffen Stöfs ,
das Nibelungenlied , sprechen Dte Volksbühne setzt
damit den im Januar m .t bestem Erfolg bei Sanft ,
II . Teil , gemachten Versuch fori , solche Werke , die nach
Stöfs und Ausgestaltung nich , ohne weiteres leicht ein -
gängig stnd. ihren Mitgliedern durch solche E n̂sührun -
« en näher zu bringen und das Verständnis für die
Tichtung .cn vorzubereiten Kür Mitglieder ist der Zu -
tritt frei . Ta der Vortrag aber gleichzeitig werbenden
Charakter haben soll , stnd auch Gäste willkommen , die
« inen kleinen Unkostenbeitrag zu zahlen haben .
(Näheres stehe Inserat .)

. Die Hanöwirtschaft ". Jetzt wird es langsam Zeit ,
die Ausstellungshalle aufzusuchen . Es wird sich lange
Zeit ke.ne Gelegenheit mehr biet- n . in derart anschau-
licher und umfassender Art einen Querschnitt durch den
modernen Haushalt zu sehen zu bekommen Alles ist in
ter Ausstellung vertreten : Nahrungsmittel , Küchen-
einrichtungen . Küchengegenstande . Möbel und was sonst
noch zu Haus und Küche gehört Der Eintrittspreis Ist
doch wirklich billig , wenn man logar eine Tasse Kaffee .
Tee . Kakao . Milch . 2 Käsebrote oder Schlagsahne gratis
dazu bekommt . Die vielen Kostproben eingerechnet ,
kann man also zu einem korrvletten Mittagessen kom -
men . dazu hört man das schönste Schallplattenkonzert
und steht die neuesten Filme Tie Vortragsreihe , die
groben Anklang gesunden bat ist letzt zu Ende . Don -
nerstag abend sprach im letzten Vortrag Herr Karl
Joses Hecken über . Verstlbeite Bestecke und ihr« Ver -
Wendung im Haushalt ". Herr Hecken gab ein ausführ -
liches Bild über die historische Entwicklung des
Eßgerätes . über die stofflich. Zusammensetzung und den
Kabrikationsprozetz des Silbers und Alvaecas , um
schließlich befonders aui das Produkt der Firma
Argenta . Düsseldorf , die Arg ?nta -Beftecke hinzuweisen ,
deren genaue Entstehung und praktische Verwendbar -
fit er eingehend erläuterte Ratschläge über die Be -
Handlung und Pfleg « der Bestecke beschlossen den Vor -
irag . Eine Sonderschau bei verschiedensten Beftecksvrten
vervollständigte die theoretischen Ausführungen .

Evangelischer VolksdI - nft Heute abend 8 Uhr spricht
im . Grünt .» Hof". KricgSstiJ &t 5 . Herr Bürgermeister
Stelzer über „EvangeUfcher Volksdienst nnö die Ge-
meindewahlen . Eintritt fr« t.

Johann Stronft mit seinem Wiener Tonktinstler -
Orchester kommt wieder ! Seit dem lebten Gastspiel des
bekannten Wiencr - Walzer - Dirigenten hat Job . Straub
sowohl Frankreich . Jtalun , Holland Tschecho -Slowakei ,
als auch die Schweiz und «in Grobeil Deutschlands mit
ganz außergewöhnlichen Erfolgen bereist. Ueherall
wurde diesem anerkannt besten Interpreten der Wiener
Musik zugejubelt . Millionen Zuhörer Hot Straub »u
groben Beifallsstürmen hinznre >ß« n vermocht , und so
dürste auch dem diesjährigen Gastspiel des Künstlers
in hiestger Stadt mit großem Jntereffe entgegenzusehen
sein Das Konzert find« t am Dienstag , den 14 . Okt.
las « , abends 8 Uhr . im groben Festhallelaal statt . Kar -
ten stnd zu haben in der Mnstkalienhandlung und
Konzerddirektion Fritz Müller , Ka -ser - , Ecke Waidst - ab«.
Telephon 38«.

Neues vom
Gloria -Palast , am Rondellplatz

bringt im neuen Spielplan wieder «inmal zur Ab-
wechfelung ein Programm d« s stummen Film « , und
»war den groben Lustspiel -Schlager . Die Frau , die
jeder liebt , bist D nl " nach dem bekannten

Schlog «rli «d . Die Hauptrolle spielt die allseits beliebt«
deutsche Künstlerin Henny Porten und führt st« von
Ansang bis Ende glänzend durch. Als junge Ver»
käuferin , die ihr Metier aus dem . ff" versteht , steb>
man ste in lirdrolligen Szenen Und erst gar als Ii«
durch des Schicksals Fügung zur Varictö -Sängerill
avanciert , ist der Höhepunkt ihrer originellen Kom^
erreicht Ihr Bräutigam . Fritz Kampers , trägt viel
dam bei . die Wirkung des wtrkt .ch guten Lustspieles
noch zu erhöhen . Zur Ergänzung d« s Svielvlanes stnd
noch zwei Lustspiel «. . Georg der Matrose " und »Buster
spielt Soldat ", eingereiht , welche ebenfalls kein« trüb«
Stimmung auskommen lassen . Das Programm läßt
jeden Besucher aus einige Zeit feine alltäglichen Sorge «
vergessen machen. Für den interestanten Teil iorgt die
neueste Emelka -Wochenschau und eine lehrreiche
ginalaufnahme der Feinseifen -Fabrikation Fugendliche
haben zu diesem Spielplan Zutritt und hat dte Direk-
tion die Eintrittspreise auch für Erwachsene ermiißist -

Geschäftliche Mitteilungen.
Preisausschreiben für die Karlsruher Siuflenk

Von der Direktion der Suchurd -Schokowdenwerke ,
Lörrach lBadenl wird uns mitgeteilt , daß diejenigen ,
die den Prospekt , der kürzlich unterer Zeitung beilag ,
verloren haben sollten , die Bedingungen für das grob «,
lokale Jugendpreisausschreiben in allen Geschäften b«-
kommen können , die sich an der . Suchard -Woch- ' be»
tetligen . Es ist ratsam , stch zu beeilen !

Kinder im Wachtum und ihre Ernährung .
Schule und Wachstum stellen ungeheure Anfor «

derungen an den jugendliche » Körper . Blaste , appeti»'
lose , arbeitsunlustig « Kinder — die Sorge ieder Mut -
ter — was macht man mit ihnen ? Sie müssen durS
besonders schmackhafte Nahrung dazu gebracht werden ,
besser zu essen. Auberdem müssen die Speisen fo nab^
Haft lein , dab ste dem Kinde t> e nötigen Aufbaust «"«
zuführen Die größte Bedeutung kommt dem iVctt zu.
Wirklich gutes Fett enthält Näbrwert tn konzentrier -
tester Form . Ein solches Feit ist die Margarine Rawa
im Blauband , die stch ieit Jahren für die Ernährung
des Kindes bestens bewährt . S . e enthält die wertvoll -
sten Aufbaustofs «, ist leicht verdaul ' ch. gibt dem Kinde
Kraft und Wärme und schmeckt ausgezeichnet . AWi "»
lose Kinder brauchen solche schmackhafte Kraftnahrung .
Wenn ste nur einmal etwas Freud « am Esten gesunoe »
haben , dann stellt stch der Hunger von selbst ein und
mit Hm kommen rote Backen , Lebenslust und Arbeits -

freude
In der heutigen Nummer erscheint «tnc Anzeige über

das vielfach glänzend bewährte Nvmpbosa « als w>r-

kungsvolles Arzneimittel und juch Vorbeugungsm 'ttel
gegen die heimtückischen Lungenkrankheiien . Schon
scheinbar einfacher« Erkältungserfcheinungen follten als
eventuelle Somptom « kür t .eier l egende Krankhcits -

Herde der Luftwege und der Lunge sehr beachtet werden .
Dos allbekannt « Nomvbofan wird fast immer febr gut«

Dienste tun und Hilf « bringen

Mlgesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Samstag , den 4 . Ottober 1930.
Bad . Landcsthcaicr : 18%— 22^ Uhr : . Die Nibelungen -

III Abteilung .
Colostrum : 26 Uhr : Bühn « nfchau Brastlianische Kol « «

doscope.
Städt . Anoftellnagshalle : Ausstellung . Di « HauSwir »»

fchaft". Vortrag . »Elektrisches Kochen im Hans »

hall ".
Stadtgar,eu : 16—18W Uhr : Konzert de ! Mustkverctn «

Karlsruhe .
Bad . Lichtlvtel « lSonzertha« s >: 20.80 Uhr : Kino de»

Urzeit . Robert und Bertram .
Gloria -Palast : Die Frau , die jeder lieht , bist Du !

Programm .
Schauburg : Di « fliegende Flotte Beiprogramm .
Union -Thcaler : Die Nibewngen : Siegfried . ^
Evangtl . Bolksdicnft : 20 Uhr . Im . Grünen

Kriegsstrahe 5 : Edgar S elzner über . Eningen
Volksdienst und dt« Gemetndewahl «» ".

Karfs nuh -C- r3

Operniri Sihauspfeiffflirer jfc
Die Nibelungen. Eine deutsche Tragödie von Friedrich Hebbel.

III . Kriemhilds Rache .
Kriemhilds Leben steht fortan im Zeichen vn -

tröstlichen Grams . Hagen Tronje nahm ihr
auch den Nibelungenhort . — Am Hose zu
Worms trifft eines Tages Markgraf Rüdiger
als Abgesandter des Hnnnenkönigs Etzel ein
und wirbt für seinen Herrn um Kriemhilds
Hand . Trotz heftigem Widerspruch Hagens ,
der Kriemhild zu mißtrauen allen Grund hat ,
überlaßt König Gunther , von Reue über Sieg -
frteds Ermordung erfüllt , die er »nlietz , die
Entscheidung der Schwester . Und gerade Hägens
Haltung bestimmt sie , ihren Widerwillen gegen
eine Wiedervermählung zu überwinden und den
Antrag anzunehmen . Noch einmal sordert sie
Gericht über Hagen Tronje . Vergebens . Da
läßt sie Rüdiger schwören , ihr , wenn sie des
Hunnenkönigs Gemahlin werde , keinen Dienst ,
den ste je fordern würde , zu verweig .' rn . . .

Und Kriemhild ward König Etzels Weib . —
Seines der Schwester beim Abschied gegebenen
Wortes eingedenk , zieht König Gunther mit
großem bewaffnetem Gefolge ins Hunnenland ,
um ihr und dem mächtigen Schwager den schul-
digen Besuch abzustatten , von dem — einer Pro -
phezeihung zufolge , die Hagen empfing — nur
ein Einziger , und zwar der von diesem am mei -
sten Gehaßte , zurückkehren würde . Am Donau -
ufer stößt Hagen diesen Mann , den christlichen
Priester , tn den Fluß . Der aber kann sich durch
Schwimmen ans andere Ufer retten . . . In
Bechlarn , bei Markgraf Rüdiger , treffen die
Burgunden mit den ihnen vom Hunnenkönig
entgegengesandten fürstlichen Boten , darunter
auch der greise Dietrich von Bern mit Hilde -
brand , seinem Waffenmeister , zusammen . Ehe
die Reise fortgesetzt wird , verlobt sich Gunthers
jüngerer Bruder Giselher mit Rüdigers tieb -
licher Tochter Gudrun . Die allgemeine Freude
über dieses glückverheißende Ereignis wird ge-

dämpft durch warnende Worte Dietrichs ve «
Bern : Frau Kriemhild weine noch Tag uno
Nacht ! . . . Aus Etzels Burg begrüßt die Hu »
nevrönigin ihre Gäste . Ihre Frage nach dem
ihr widerrechtlich vorenthaltenen Hort beant
wortet Hagxn : Der Hort liege wohlgeborge
auf dem Grunde des Rheins . Noch einmal for
dcrt Kriemhild vom Bruder Gericht über de
Mörder Siegfrieds . Sippentreue muß das ver
langen wiederum ablehnen . Und damit
Kriemhilds Racheplan zur fürchterlichen En » »'

lung reif . Auch die Anwesenheit des blutjunge
Giselher kann ihren Entschluß nicht mehr man
kend machen . Als sie ihrem Gemahl einen Sov
und Erben schenkte , ließ sie auch ihn schwöre »»
ihr jeden Wunsch zu gewähren . Wohl beim
Etzel sich nun auf die Heiligkeit des Gastrcct ' i''
aber sein Weib fordert „Mord nm Mord .
Die Recken alle sind beim Festm .rhl verfamme »
Alle erschienen — gegen Brauch und Sitte r "

in Wehr und Waffen . Da platzt die Kunde »»
den Saal , bnrgundische Waffenknechte se»^

überfallen und meuchlings niedergemacht iro
den . Und schon sinkt Etzels Söhnchen , von v »

gen enthauptet , vom Schild , aus dem er or
Gästen als der Erbe des Hunnenreichs ß e,3

e lw
warb . In rasendem Schmerz erklärt Etzel o
Burgunden für vogelfrei und schwört ihnen e
barmungslose Rache . Ein fürchterliches Bin
bad beginnt . Der Saal geht in Flammen am -

Die Burgunden kämpfen heldenmütig bis
letzten Mann gegen den unabwendbaren Unte
gang . König Gunther fällt , wie tnch
Tronje von der Schwester eigenen
Diese selbst , die Entsetzliche , empfängt den f ,
desstreich vom alten , über solche Greuel f " '
snngslosen Hildebrand . — König Etzel , der he»
nische Herrscher , entsagt nach all dem gräß
Geschehen seiner Macht und Würden und
sie in die Hände Dietrichs von Bern , des 0 rc
fen christlichen Gotensürsten .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kauft's Möbel nur bei Freundlichem

Kronenstraße 37/39

Zum Neuautertlgen
u. Umarbeiten von Steppdecken
>l. Daunendecken eX eh"

Paula Sdincidei, 5ä ;j
Lungenleidend, 100% kriegsbeschädigt

Herr H.. Chemnitz , schrieb UN» vor kurzem
„ Ns >nph » ta » -» Ir >>p " verschrieb «» , gch mui ,
wandt «, dal dem bartnä -kig «« « Inhal «

» tleinhersteller : N,i » » h »s» » tt « rnb «r > « tu • » tri Mknch «» ,

: 811 100 '/, Arieglbeschidigter (Sungenleiben ) bekomme ich seit einigen Wochen von meinem ilrzt 3 " ^
:ft bestätigen, daß Nymphosan-Lirnp da» erst « mittel ist . von den vielen Arzneien, welche ich bi» t*Ä <nfa,
>?» >> gebor. Preis der Flasche Nymphosan MI. 3.50, Pcrubvnbon » SP'

« rhältlich in allen Apotheken
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Finanzprogramm
und Beamtenschaft .

.
CNB . Berlin . 8 . Okt.

fiftt,!- Vertreter der im Deutschen Beamten -
^ .s

°" inschas :sv«rband und in der Reichszentral -
aeiXi t- r deutschen Beamtcnbanken zusammen -
ctpfi 11 deutschen Beamtenbanken haben

ö» der geplanten neuen GelialtS -
xj?/ ^Pensionskürzuna aenommen und

»k.k "
. tschliebnna aefatzl . in der es heißt :

litüp Vertreter der in unseren aeldwirtschast -
srfir^ rr Selbsthilseeinrichtunaen znsammenge -
tichf» CT

Cn "26 VM Beamten , mit den Wirtschaft-
wi !- -. . der Beamten vvll vertraut , weisen
. r die Reichsregieruna auf das Unhaltbare

,«5?vlante » Mahnahmen hin .
deu ^ re Gehalts - und Pensionskürzungen be-
$ er ,

n. unerträgliche Berschuldnna der Beamten ,
einer zahlunaskrästiaeu Käuferschicht,'viii weitere » Niedergau « der Wirtschaft .

iSu f
eutc nroße Opfer vvu der Beamtenschaft

j wrderu , während leistungsfähigere Kreise
^ k ?nz unverantwortlicher und die Volksge -
^ . '"Iwaft schädigende Weise große Kapitalien
^ a) dem Auslände verschieben und sich ihrer
„ „^ Mlicht entziehen , ruft große Erregung
de ?» Erbitterung in allen Kreisen hervor , auf
viüssx ,

Folgen wir besonders hinweisen

Schlußsitzung
des Völkerbundsrais .

. Iv . l^rnf . 3. Okt .
«!>vlkerbnndsrat hielt am Freitag nach -

. »tag eine kurze abschließende Ätzung ab , in
cr Beschlüsse der Bolkerbundsversamm -

. geschäftsordnungsmäßig angenommen uud
" die einzelnen Organe des Völkerbundes wei-
crgeleitet wurden . Die große Entschließung
^ Völkerbundsversammlung in der A b r ü-

i " k ö s f r ö fl e, sowie die Protokolle der Ber -
.̂ »olungen wurden dem vorbereitenden Abrü -
. " »gsausschuß überwiesen , der am 6. Novem -
sckr ®eu f zusammentritt . Ferner wurde be -
fn , t

" cu ' daß am 17. November die Regierungs -
, " fcrenz stattfinden wird , i »t der über das In -
JGmretcii des Handelsabkommens vom 24.

iiiöcr einen vorläufigen Zollwaf -
" stillstand beraten werden soll . Es

fi* weiter beschlossen , daß diese Konferenz
auch mit den ans ber Zollfriedenskonferenz

» ftnj festgesetzten weiteren . wirtschaftlichen
? " itändigungs - Bcrhaudlungen befassen soll .
>>u»l Präsidenten in der europäischen Regie -
/ ' Ngokonferenz wurde der frühere holländische'-'andelsminister Colifn ernannt .
. .Dap R ü ck t r i t t s g e f u ch des deutschen Mit -
^« edes des Finanzausschusses Dr . Melchior" urde nicht genehmigt , sondern einstimmig

aus Borschlsag des Finanzausschusses des Völ -
kerbundes beschlossen , an Dr . Melchior das drin¬
gende Ersuchen zu richten , weiter auf seinem
Posten zu verbleiben . Lord Robert Cecil und
Senator Seialoja richteten an den Grafen
Bernftorff , der an Stelle von Dr . Curtius
Deutschland im Bölkerbundsrat vertritt , die
Bitte , er möge dahin wirken , daß Dr . Melchior
auch weiterhin seine wertvollen Kräfte in den
Dienst des Finanzausschusses stellt.

Verlobung des
Königs von Bulgarien .

TU . Rom . 3 . Okt.
Die Berlobuug des Königs Boris III . von

Bulgarieir mit der Prinzessin Johanna ,
einer Tochter des italienischen Königspaares ,
wird noch im Lanfe des Freitaa amtlich bekannt
gegeben werden .

Neue Fahrten
des „ Graf Zeppelin " .

WTB Friedrichshasen , 3 . Okt.
Heute vormittag stieg das Luftschiff „Graf

Zeppelin " unter Führung von Kapitän Leh -

m a n u zu einer Chartersahrt in die Schweiz
auf . An Bord bsanden sich 34 Passagiere . Die
Rückkehr erfolgte glatt gegen 2 Uhr nachmittags .
Am Sonntag früh finden zwei Landnngs -
fahrten statt , die erste in Leipzig , worauf
das Luftschiff wieder zu einer Fahrt nach G ö r -
litz aufsteigt , um dort nochmals eine Zwischen-
landung vorzunehmen .

Europaflug der G 36 .
WTB. Dessau . 3 . Okt.

Das große deutsche Landflugzeug , die Junkers
G 38. wird nach der erfolgten Genehmigung
durch das Reichsverkehrsministerium morgen
früh um 8 Uhr einen Europaslua unternehmen ,
bei dem 15 Staaten besucht werden . Die
erste Etappe führt über Prag , Wien . Budapest ,
Belgrad , Bukarest , Konstantiuovel . Saloniki ,
Athen nach Rom . Der weitere Flug dürste die
Mittelmeerküste entlang gehen . Führer des
Flugzeuges sind die Flugkapitäne Zimmer -
manu von den Junkerswerken und Brauer von
der Deutschen Lufthansa .

aittntatMii im» VombtimtteiM
CNB . Berlin . 3 . Okt .

Wie der „Lokalanzeiger " meldet , wurde ans
den Vizepräsidenten Kühne der Bau - und
Finanzdirektion ein Mordanschlag verübt . Die
Täterin , eine Frau Bache , konnte noch im
letzten Augenblick an der Ausführung ihres
Vorhabens gehindert werden . Frau Bache
ist die Gattin eines Baumeisters , der Aufträge
für die preußische Bau - und Finanzdirektion
ausgeführt hat . Aus bestimmten Gründen
wurden Bache nun vor einiger Zeit die Auf-
träge entzogen . Es knüpfte sich daran eine
Reihe von Beleidigungsprozessen , die von der
Bau - und Finanzdirektion gegen Fran Bache
angestrengt werden mußten . Aus bis jetzt noch
nicht aufgeklärten Gründen hatte Fran Bache
sich vorgenommen , Herrn » ühne zu erschießen.
In einem unbeachteten Augenblick gelang es
der Frau Bache in das Gebäude der Finanz¬
direktion und in das Amtszimmer des Vize¬
präsidenten zn gelangen . Sie zog die Pistole
uud legte auf Kühne an . Ein im Zimmer sich
befindender Verwandter des Vizepräsidenten
konnte im letzten Augenblick der Frau die Wfsfc
aus der Hand schlagen. Frau Bache wurde dem
Überfallkommando übergeben , das sie zur

Polizeidirektion brachte Die Ermittelungen
der Kriminalpolizei haben noch keine Klarheit
über die Gründe des Anschlages der Frau ge-
gebe» . Anscheinend handelt es sich um - einen
Racheakt.

WTB. Warschau . 3 . Okt-
Ein Bombeuatteutat wurde gestern Nacht in

Lemberg ans das Grbäude der ukrainischen
Konsnm -Genossenschast „Centrosoins " verübt .
Ju rascher Reihenfolge explodierte eine An -
zahl von Bomben mit starker Explosionskraft .
Das Innere des Gebäudes mit dem Waren -
lager und den gesamten Dokumenten und
Bücher » ist vernichtet . In den umliegen -
den Häusern wurde » etwa 3fln Fensterscheiben
zertrümmert . Der Wächter und seine Familie ,
die allein in dem Hause wohnten , wurden durch
den Luftdruck aus ihren Betten geworfen und
verletzt . Verschiedene Gäste einer gegenüber -
liegenden Gastwirtschaft wurden durch Glas -
fplitter verwundet . Von de» Täter » fehlt bis -
her jede Sp » r . Wie der Wächter behauptet , ist
das Gebäude abends geschlossen und niemand
später mehr eingelassen worden . Augenzeugen
wollen dagegen zwei verdächtige Gestalten ge-
sehen haben , die kurz nach dem Attentat das
Haus verließen .

Oer schlesifche Landvolkprozeh .
WTB. Licgnitz, 3. Okt .

Der mit großer Spannung erwartete so-
genannte schlesifche Landvolkprozeß nahm heute
vor dem hiesige » Schöffengericht seinen Anfang .
Die deutschen Tageszeitungen bekunden ihr leb-
Haftes Interesse für den Prozeß durch die Eni »
sendung zahlreicher Pressevertreter . Vor Be -
ginn der Verhandlung bildete sich ein ZUg von
etwa 3 0 0 Landwirten , die unter Voran -
sührung einer großen schwarzen Fahne durch
die Stadt uud au den mit starkem Polizeiaus -
gebot besetztem Gerichtsgebäude vorbeimarschier -
teu . Angeklagt sind der Landwirt Dr . Wilhelm
Glöckler aus Barschdors , Kreis Liegnitz , der
Rittergutspächter Pauly aus Jäntschdors ,
Kreis Oels , und der Hauptschristleiter Kühl
aus Itzehoe . Den Angeklagten wird zur Last
gelegt , am 28 . März in einer Versammlung zur
Steuerverweigerung aufgefordert zu haben . Die
Angeklagten bestreiten ihre Schuld . Sie wollen
lediglich erklärt haben , daß die notleidende Land -
Wirtschaft nicht aus der Substanz Steuer » zah -
len könne . Auch hätten sie Kritik an der über -
großen Bewilligungsfreudigkeit der Parlamente
geübt . Zu der Verhandlung waren 24 Zeugen
geladen .

Heute nachmittag wurde das Urteil verküu -
det . Die Angeklagten Rittergutspächter Pauli »
unt > Hauptschriftleiter Kühl werden frei »
gesprochen . Der Landwirt Dr . Friedrich
Wilhelm Glöckler wird an Stelle von sechs
Wochen Gefängnis zn 2 AI Mark G e l d st r a f e
verurteilt . Das Gericht kam zu der Ueberzeu -
gung , daß die Angeklagten in der Versammlung
nicht zur Steuerverweigerung aufgefordert hat -
teu , daß jedoch Glöckler ungeschickte Aussühruu -
gen gemacht hatte , die einer Bestrafung bedurf -
teu . ^

Schwere Explosion
WTB. Essen. 8. Okt.

Bei Reparaturarbeiteu einer Gassauganlage
auf der Kokerei der Rattberg -Zeche bei Repelen -
Baerl lKreis Moers ) kam es heute zu einer
Explosion , bei der sechs Arbeiter und Auf-
fichtsbeamte durch Stichflammen zum Teil
schwer verletzt wurden . Ueber die Ursache
der Explosion ist noch nichts bekannt .

M < den Kindern in den Tod .
WTB Daozig , 3. Okt.

Die Ehefrau des Krimiualassistenten Hermann
Hilbebranöt im Vorort Langfuhr verübte
anscheinend in einem Anfall geistiger Umnach -
tung in letzter Nacht Selbstmord durch Ein -
amtmen von Leuchtgas . Ihre drei Kinder im
Alter von 7, 6 uud Jahren nahm sie mit in
den Tod . Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos .

Sonderangebot ; WpllüllMWeDamen u
Herren j/,

per
Paar Rud. Hugo Dietrich

' aiser 's
JUbmÖbel S[nei bekannt

Als billig , dauerhaft und elegant '.
SpeslalwcrkstHtte tttrMatratien and

Klubmttbel in Stofi und Leder

Ant . Kaiser Janeziermeilter
Mnsteransstellnng : ßlnmenstraße 3. Tetephon b9 0

alter Art

A . Hildenbrand
Damen - Salon — JParfiimerie
Erbprtnzenstr . 31, Tel . 3092

Henne - Seife Fl . 1,75 m . .9 .50
für alle tarben — speziell für ergrautes Haar

Eisenwaren

Hamenhüte
OTTO HUMMEL

Kaiserstr . Ecke Lammstr

lob fertige garantiert gutsitzende

Maß u Orthopädiestiefelan
Eingearb . Gelenk stützen
Handgearbeitete Reparaturen an allen
Schuh - und ütiefelarten bei billigsten Preisen

Hch . lackner
Douglasstrafle 26 , bei der Post

Gnssenaiier Gasherd
neuestes Modell Mk . 95

Otto Stoll
Kaiserplatz

Damenhüte
Neuheiten für Herbst und Winter
I n Jeder Preislage

S . Weinheimer
Herrenstraße 13

Für Ihre Wohnung finden Sie

Beleuchtungskörper . . . . . . .. . .
in gtösster Auswahl in jeder Preislage I gl Bn L t \ v
Haus - u . Küchengeräte
Gas - und Kohlenherde
Badeeinrichtungen

bei
JE rbp rin z enstrasse S9

KontorbtdarfDarf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzuseilen ? Es ist ieaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen versehen !

DefmodMiiB Schrruck Die out« Uhr Das schäne Bestück

bei Uhrmacher
» aldstr . 24

Repa *aturwerkstäitt
HillerJuwelier

Telef . 3799
Ratenkaufabkommen

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammatr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher • Barometer
Augengläser Mechan . Spielwaren

Mditches SLanöcstlicater
Spielplan vom 4. bis 13 , Oktober 1930 :

») Im Landestheater :
Samstag . 4 . Okt. ch U ; »Di - 9ii6elu # #cn" .

III . Abteil « » «. Trau « rspicl von Hebbel . 19Ms bis gegen
22%. (5.—.)

Sonntag . 5. Ott . * G 8 . Th .-Gem , U01—1200 :
„ Tannhäuscr " . Von Wagner , lg—23. (8.—.)

Montag . « . Ott . | CS . TS .-Gem 1201—1800:
„ Miss,ist«»!- . Schauspiel von Kaiser . 20- 22. tS.- .)

Dienstag . 7 . Ott . ch E 3 Th -Gem . 1351—1500:
„ Falstass " . Lyrische Komödie von Verdi . 20—22& . (7 .— .)

Mittwoch. 8. Ott . Volksbühne . Okwbervorsiellnna :
„Die Nibelungen "

. I . nnd II . Abteilung . Trauersviel
von Hebbel. 19% Ks gegen 22% . (5.—.) Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Verlaus sreigeKalten .

Douueröiag . 9 . Ott . Volksbühne . Oktobervorstelluna :
„Die Nibelungen " . I . nnd II . Abteilung . Trauerspiel
von Hebbel. bis gegen 22k . (5.— . ) Der 4 . Nang
ist für den allgemeinen Verkauf fre âehalten .

Freitag . 10. Okt. ch F 3. lSreitagmicte .) Neu ein¬
studiert : ..Der Ring des Nibelungen "

. Vorabend : „Das
Nheingold ". Von Wagner . 20—22%. (8 .—. ) y

Samstag . 11 . Ott . ch G 4 . TS .- Gem . 1. S .-Gr . und
1301 —1350 : „Die Prinzessin und der Eiutäuicr " . Lust -
spiel von Engel und Grünivald . 20—22%. <S>—.)

Sonntag . 12. Ott . ch B 4 Neu einstudiert : „ Der
Ring des Nibelnngen " . Erster Tag : . Di « Walküre " .
Von Wagner . 18—-22U . (8 .—.)

Montag , 13 . Okt . Volksbühne . Oktobervorstelluna :
„ Die Nibelungen "

. I . nnd II . Abteilung . Trauerspiel
von Hebbel. 1S% bis gegen 22%. (5 — . ) Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . S. Okt . ch Zum erstenmal : .Wann kommst

dn wieder ? " Lustspiel von Maugham . 1916—22. (8 — ) .
Sonntag . 12 . Okt . ch „Wann kommst du wieder?"

Lustspiel von Maugham 19^ —22 (3.— .)
Neuanmeldnnocn sür die ^ ahresvlabmiete , Sinsonte -

konzertmiet« , sowie Einzeichn ingen sür das Zeittheater
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Umtausch für Inhaber von vlockheften Samitag
nachmittags 15%—17 Uhr.

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormiltagS .

Kartenvorverkaufk Vorverkaufskasse des Badischen
Laudesthcaters . Tel . K288 . In der Stadt : Musi -
kalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser, und Wald -
strafe« , Tel 888 und AuSkunsiSstelle o«s Verkehrs -
vereine , Kaiserstratze 159 . Trl 1420 Mgarrenhand .
lung Fr Brunnert . Kaiferalle « 29 . Tel . 4351 und
Kaufmann Karl HolMuh Werdervlab 48. Tel . 508.

0770 FISCHER
Woil - u . Kamelhaardecken
12 .— 13 - 24 .50 37 .—

Luise Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren
nebsl VerkautNstelle derWttbR .
Metallwarenfabrik tieinlingen
Herrensir . 21 , nächst der Kaiserstr .

Neuanfertigungen, Umarbeitungen , Reparaturen
Versilbern und Vergolden Dei billigster Berechnung

® oiooioaioaiooiooioü ciocioc »oGr )Oio <* 3 o

GUTE BILD
die geschmackvolle Photo und Bilder -

EINRAHMUNG
linden die in grOBi An wähl Im ttpeziaJeescbrfft

E . BÜCHLEw.B» .',«,
KaiserstraBe 132 - Banansaal Padewet-Geigenhaus L

ootootocxyctoctoctocto ^ ctoctoctoctoctoc ^

Hermann Köhler
Feine HerreiiKChneiderei
Lager in - u . ausländischer titolfe

Amalicnstr . « 5 Ii

Reiche Auswahl in

PELZWAREN
bietet

s>«S Eig .Werkstätte
Kaiserstr . 170 , Tel . 1528

Josef Mack
Karlsruhe , IlirNChstr . sä»

Damen - Hüte
Neuanfertigung : and Uintamonieren

voti DamenhUten
in Filz und Stroh bei mau 'gen Jreisen

Karlsruhe , Kaiserstraße 130
empfiehlt in großer Auswahl

Stepp - u . Daunendecken
23 . - 36 . - 45 .— 78 .—

Elektr . Licht - und Krait - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & «Jehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel . 520

Akkumulator en -Ladestation
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LaMslWler .
Samstag . t>. 4 . Okt .

• A3 .

Die Hibelungen .
Ein deutlchcs Traue »-

spiel von Hebbel .
Negie : Vaumbach .
Dritte Abteilung :

Kriemhilds Raäie .
Mitwirkende :

Bertram . Frauen¬
dorfer . Äenter .

Tchreiuer . Brand .
Dahlen . Gemmecke .
Ärai . Her, . Hierl ,

Höcker. Just . C . Kien -
ftbcri . ftloeblc . Kühne

Mehner . Priiter .
Schulze , v . d . Treuck .

© . Kieuschers .
VutHer, Schmitt .
Ansang 19 ' i Uhr .

Gnde gegen 22V4 Uhr .
Preise A <0 .70—5 .0Ö».

Modernes Antiquariat

Sportplatz k. C . MfiirDurg
Sonntag , den 5 Oktober , nachm . 3 Uhr

Grötzingen - MüMburs
Vorher untere Mannschalten .

tunfh
3ßcp « m e05

rfe

Waldütrailc :<

Aussteifung
vom 4 . bis 23. OktoberSlarferufte

OttohansBEIER . München
3 Conr . FELIXMÜLLER .

Klotzsche b . Dresden
Willi HENSELMANN . Karlsruhe

Alfred OPPENHEIM , Frankfurt a M.
Maria PFEIFFER - URSPRUCH , Berlin

und einige kleine Kollektionen

Geöffnet : Werktags lu—1 und 3—5 ühr
Sonntags 11— 1 llbr

— Kin 'ritt (Hr Nichtraitglleder ; 50 Pfg.

Montag , den 6 . Oktober

beginnt wieder im
RESTAURANT PRINZ* KARL. ZIRKEL

mein bekannter Ztägiger

Tischdeck und
Servier Kurfus

Honorar ist aus Jt 5.— etmäfiist !
verbunden mit Anstandslehre u . vor -
irehmer Gastlichkeit . Der Kursus kn -
det theoretisch und vraktuch mit Tafel -
gerät statt . Ausklärungtn Uber alle
in der Häuslichkeit und bei Kestlich-
ketten vorkommenden Tafeldeckarten ,
wie Diners . Soupers . Kasfee - u. Tee -
tisch . Mittagtisch , kaltes Büfett usw .
mit Tafelschmuck. Die Zusammeuilcl -
luna von Festessen Servicttcnbrcchcn .
Wie sollen wir Ausk arung
über den Emviana t« r Gaste Borstel -
Inn » . Tischoidnung . Verhalten bei
Besuche« und in allen Lebenslagen . —

Tageskursus von 3V4—6 'i Uhr ,
Abendkursus von 8—11 Uhr .

Borherigc Anmeldung nicht eriorderlich
Bitte 12 Papierservietten mitbringen .

Die Kursieüung E. F . G R A E F E.
Es ist der letzte diesianr . Kursus !

Schreibstühle
und StQhle, verschied . Formen in
pro ß .Auswahl .Stühle mit altem
Uohrjteilcclit werden zu Leder-
ßtnnle umgearbeitet . Auffäjben und
repaneren von [ jedernittbel . Um¬
arbeiten v. PolsteimObei , Betten usw .

E . SchülzÄ .
Kalserstrafie Telephon 249 ^
Teilzahlung gestaltet . RatenabkommenangescbJoss.

m
3770 V

So . . B. 10 . : Tann -
Häuser Im Konzert -
Haus : Zum ersten -
mal : Wann kommst
du wieder ? Mo .. 6 .
10 . : Mississippi .

Ben Hör
9 hat Toga u .
BRömerhelm
| angeworfen
3 u . zeigt sich j
B z . Zt . als |I fescher Flie - 1
g &er eutnant
I in dem
I tönenden
| Metro - Film |
i Die
Zfliegende [

Flotte . 1
I Herrliche
[ •Aufnahmen , |
I spannende
I Handlung ,
8 feinster
I Humor , ein 5
| wahrhaft |
| begeisternd . !
I Film - I
| Tätlich um j

4, YH
I und 9 Uhr
I am Sonnta»
I ab2Unr
I nur in der

SCHAUBURG
Jugendliche haben Zutritt

8K

Uerhehrsuerein

Karlsruhe , e . U .
Zu einer
anberordentttchen

Mitglieder -

Versammlung
laden wir unsere ver -
ehrlichen Mitglieder
hierdurch aus
Freitag , den 8 .
Freitag , den 24 .

«abends 8 Ubrl .
in den groben Saal
des Hotels

^
Germania .

Karllriedrichltrake 84 ,
mit der Bitte um
zahlreiche Beteiligung
ein .
Tagesordnung :

1. Badener Tag
Karlsruhe 1930 .

2 Ehrungen .
3 Werbung .
4. Sonstiges .
Die Versammlung

wird eingeleitet durch
eine kurze Vorführung
von Filmen vom Mi -
lizenfest ^ug beim Bad -
ner Heimaltag .
Der geschLstsleitende

Vorstand .

Billige Bücher ,

Restauflagen

Paul Heyse . Oes . Werke
3 Serien enth . je 5 Ganzleinen¬
hände . Jede Serie früher a KT»
&>.— . . . . jetzt nur U . 3U

Die Reden des Gotamn Buddho
übertragen von K . N . Neumann .
3 Bde . geb . . früher 18 .— e Qft

jetzt zus nur O . aw

Ganymed . Ein Jahrbuch für
Kunst Herausgegeb . v . J . Meicr -
Graefc , mit 76 Bildtafeln im
lext , geb . . Lexikonformat c en
früher 40.— . . . jetzt « «öll

Von Innres bis Cezanne mit 32
Llchtdmcktafeln nach Hand -
Zeichnungen französischer
Meister , früher 3 .— . jetzt
Die schöne Frau In der Kunst
aller Zeiten , mit 125 Bildern , im
Text , früher 3 —. jetzt

nur
Michelangcio und das Porträt
von E Heimeran . geb . u .
lllustr .. früher 4 .50. jetzt
Pyramide und Tempel Notizen
wahrend einer Reise nach Aegyp¬ten . Palästina , Griechenland u .
btambul , mit 87 Abbildungen
auf Kunstdrucktafeln . Ganz¬
leinenband . früher 10 .—. «jjetzt nur 0 . 10

Die Welt des Films mit 102
Bildtafeln im Text . Ganzleinen -
band , früher 10 .—. jetzt n tc

nur * ■/ «)
Komödiantin - Dirne ? Der Künst¬
lerin Leben und Lieben im Lichte
der Wahrheit , von Dr . B . A .Bauer , in Ganzleinen geb . und
illustriert . Lexikonformat n 7rfrüher 18 — jetzt Z . /5

Piomptor Versand nach auswlrts .

1 .45

95 ^

75 ?

Klassiker in Ganzleder geb . O
Holzfreies Papier . Jeder Band mit Kopfgoldschnitt nur
Chamisso , Auswahl . 1 Band
Kleist . Auswahl , 1 Band

Auswahl . 4 Bde ..
holzhaltig .Papier , «| Oft

jeder Band nur
Goethe

Leasing . Auswahl . 1 Band
Schiller , Auswahl . 4 Bande .
Shakespeare Auswahl . 4 Bände

Es werden nur geschlossene
Werke abgegeben .

Billige Ausgaben
Thics , Die Verdammten ( 13 .- ) 2 . 85
Wassermann Das Gänse¬

männchen (9 .59) . . . . 2 . 85
Werkel Verdi (S.25) . . 2 . 85
Schleich . Besonnte Ver¬

gangenheit (10 .50) . . . 2 . 85
Keller , Solin d . Hagar (7 .-) 2 . 85
Keller . Waldwinter (7 .-) . 2 . 85
Keller . Mario Heinrich (7 .- ) 2 . 85
Bonsels . Notizen eines Va¬

gabunden (7 .- ) . . . . 2 . 85
Zweig . Die Novellen um

Claudia (7 .-) 2 . 85
Feuchtwangcr . Die häßliche

Herzogin (8 .50 ) . . . . 2 . 85

Die Zahlen in ( ) sind die Preise
der früheren Original - Ansaat en

Werfcl . Der Abiturienten -
tag (0 .80 ) 3 . 60

Wells . Geschichte unserer
Welt (7 .-) 8 . 60

Brnd . Die Frau , nach der
man sich sehnt (6 .5Ö)

Asch . Die Mutter
W/ells , Der Traum (4 .80)
Galsworthy . Die dunkle

Blume (7 .-) . . .
Edschmid . Sport um Ga -

galy (6 .50)
Galsworthy . Der Patri¬

zier (7 .—)
Bonseis Indienfahrt (7 .-)

3 . 60

3 . G0

3 . 60

3 . 60

3 . 60
3 . 80

4,80

Geschmackvolle Ganzleinenbände , holzfreies Papier .

Gute Unterhaltungsiektüre
Bcrghcimer Musikantengeschichten . Heitere BilderMl ■
fränkischen Volksleben , in Ganzleinen nur 1 . 90

aus dem ober -
Scliwar/ .wiilder

Dorfgeschichten , von Auerbach , in Ganzleinen nur 1 . 75 Throne ,
die ich stürzen sah , von Prinzessin Louise v . Coburg , geb .. statt 4 .- .
nur 1 . 25 Stickstoff . Roman von Runkel , geb ., statt 3 .50 05 H .
Heimgefunden , Roman von F . Berger . Von Teufeln . Geistern und
Dämonen . Phantastische Geschichten von . G . A . Becquer . in Ganz¬
leinen , statt 7.- . nur 95 L>. Die kleinen Verbündeten . Roman von
C . Fairere , in Ganzleinen nur 75 H . Memoiren der .Tospphinc Baker
mit 30 Zeichnungen , statt 2 50 nur 75 H . Brosamen . Novellen von
Boy -Ed , geb ., nur 45 H . Der große Tenor . Roman von W . Schell ,
nur 50 Si Der Konfektionsbaron . Roman von E . Georgy . nur 50 H .
Die Meisterschaften des Walter Issing , Sportroman v . W . Schelf 50H .
Opium , Roman von C . Farrere , Ganzleinenband , nur 75 H . O Straß¬
burg ! Roman aus dem modernen Elsaß von C . Ratzel , nur 50

Olio vadls ? von Slenklcwicz .
Eleganter Ganzleinenband mit
16 farbigen Bildern , früher « nc
10 .— jetzt nur v . CS

Coopers Lederstrumpi in Ganz¬
leinen geb . 556 Seiten stark , reich
illustriert früher 10 .—, o oc

jetzt nur
Hermann Löns , Jagd - und Na -
turschilderungen . (Da draußen vor
dem Tor . Ho . Riid ' ho ! . Kraut
und Lot , Mein braunes Buch ,
brosch .) Jeder Band gebnn - i nc
den . früher 4 .50 , . jetzt I . « ®

Wilhelm Busch - Buch . Eine
Sammlung lustig Bildergeschich¬
ten mit etwa 460 Bildern und

■einer Biographie , in Ganz¬
leinen eeb nur
Mathias Grunewald . Ein Büch¬
lein für Kinder Gottes von ne »
N . Schwarzkopf . geb . niur '

Taschenbücher der Kunst . Die
staatliche Geiniildegnleiie zu
Dresden mit 55 Abbild Die Stä -
dclsche Gemäldegalerie ?.» Frank¬
furt mit 57 Abbild . Die ältere
Pinakothek zu München mit 62
Abbild . Jeder Band in
Ganzleinen geb . . . nur
Wilhelm Busch : Der hastige

Rausch u . n . Bildergeschichten ,
Die feindlichen Nachbarn u . a .
Bildergeschichten . Allotria u . a ,
Bildergeschichten , Diogenes u . a.
Bildergeschichten . Der hohle
ZtWin u . a . Bildergeschichten ,
Schöpfungsgeschichte n . a Bil¬
dergeschichten Die Maus u . a .
Bildergeschichten . Das warme
Bad u . a . Bildergeschichten . Der
Virtuos u a . Bildergeschichten ,
Die feindlichen Nachbarn u . a .
Bildergeschichten . aus 7c ®
früher Zeit . Jed . Band nur '

i»s °?

Das Kriminal -Magazin
4 Hefte in 1 Band ä n ,
zusammen , gebunden ,früher 4 .—, jetzt . .

Ein Posten Heimburg
und W erner - Romane . M
in Ganzleinen gebund . I uy
Jeder Band nur . . .

H &nneriurnverein
Karlsruhe.

Ulaldfpielplafi
Klosteriaeg

Sonntag , d. 5. Okt .

Mndball -

Wettspiele
Meikterklasse :

M .T .V . — Ussenburg .
3 Uhr nachmittags .

M .T .V . II - Tv .
Durlach II . 942 Uhr
nachmittags .

M .T ^V III - Tv .
Neureut II .
vormittags .

10 Uhr

Hochfeines !|

SalafOl
II

von reinstem , deli¬
katem Geschmack ,
z . Mayonnaisen vor -

I züehch geeignet

Carl Roth
Drogerie

Herrenstr . 26/28

Abonnenten
inserieren vorteil-
halt im » Karlsr.

Tagblatf« .
Winter - SpelseKartoffeln

Iudnstrle - Svelse - ikar
Tagesvrets tuzum

Prima bandverlesene
tossel « Itefert bill .gst
Waggonlwdungen

Johannes Harsch . MSckmShl .
Telephon . 17 .

Selten
kaufen Sie gut und ' billig in dem ersten und

größten Spezialhausl

Beilsfellen von RM 14 .50
MfllrflfZCH a "6 ÄUS ^ br>1Iieen ' " seDe Werkstatiarbeit .

I billig und gut
alle Größen ,
Systeme

sofort lieferbar , vielePafenfrOsfe
Reform - Unterbetten , Reform -Kissen
Sleppdeehen iÄ ,

re Abte,lung mit r,esl8er
Stets das Beste und Neueste

Eansrnhe , Kaiserstr. 184
(b . d . Post)

Stadt f/arten - Reafaurant

5 . Oktober 1930
Mittagessen a 3.— JT

Stadt garten ' Vorspeise
Suppe Marie Luise

Junge Mastpoutatden gebraten
nach Oärtnerin -Ärt

Eiset emetorte Jeanette
Reb 'aühner ' Hasenbr aten

Jeden Dienstag und Freitag nachmittag Tanz - Unterhaltung ?
Jeden Donnerstag abend . . . . und Konzert .

Sonntag , den

Mittagessen h 2.— Jl
Suppe Marie Luise

fange Mastpoutarden gebraten
nach Gärtnerin -Art

Eiscremetorte Jeanette

Mastgänse / Fasanen

Ronntng . den 5 . Oktober , von 11 — 12M Uhr . Früh -
konzert (kein Musikzuschlag ) : von 16 —18V4 Uhr :
NachmiUagskonzert . Orchester bei beiden Kon¬

zerten - Feuer wehrkapelle .

Richtige Ernährung
Die dazu nötigr « Nährmittel erhalten Sie einwandsrei

Reformhaus Neubert
Karl strafte

Gas-, Kohlen -, Komb . Herde
u. Bade -Einrichtungen

Recker & Häufler
Belfortstraße 9 ( im Hof )

Empfehle ein gutes
reinschmeckendes

ialatöi
Bernhard Oser
Waidstr. fei . 4öv

Welche Brauerei
nimmt Grundschuld -
bries von Hausbesitzer
In Höbe von 4600 M .
derselbe , tücht . Fach -
Mann . sucht sosart da -
gegen Wirtjchast und
Mebgerei in Pacht .
Angeb unt Nr 36V0
ins Tagblaltbiiro erb .

SIICO
H -Cfür hochcomprimierende Motoren

Unwiderstehliche Kraft , sparsam , weil höhere

Kilometerleistungen ; Klopffest

BENZIN/BENZOL
ht

Sinclair OPMINE
Kraftvoll , nie versagend , immer
wirtschaftlich , klopft nie

Motoröl
Reperaturersparnis durch stets richtige u . sorgfältige Schmie¬

rung . Größte Motorleiftung durch reltloseTreibkraftausnutzung

Jederzeit lieferbar ab Lager Karlsruhe

Deutsche Sinclair Petroleum G . m . b . H.
Verkaufsbezirk : Karlsruhe - Rheinhafen , SUdbeckenstraße 26A • Telefon 61f7

Fleisch u .Wurst
Preisabschlag :
Richtpreise aa a . OKtoher 1930

pro Pfd . in R*1-
Schweinebraten ohne Speck , ohne

Schwarte , mit Knochen
Schweinebraten ohne Speck , ohne

Scliw rte , ohne Knochen
Schweinefleisch wie gewachsen mit

Knochen
Bauchlappen (gesalzen )
ächwelnekote >ett
Schweineschnitzel
Schweinerippchen (gesalzen ) • \ nQO
Schweinerippchen (gekocht u .gesalz

1.20

1 .70

1 '12
1 .30

i .so
1 . 6 O

OUrvfielsch
Wienerwürstchen .
Schinkenwurst
Bratwurst
Schwartenmagen gewöhnl . weiß
Schwartenmagen gewöhn ! rot .

1.60
1 .6 °
i »?
1 .00
1 .00

Freie Metzger- Innung
Karlsruhe.

Asthma ist heilbar
" 'S?

aithmolut nach Dr . « Iberls kann
v e r a l i e t t L e ' den heilen , ,
« vred,stunden in Karlsruhe Nudolni
eine Zrevve Nähe Turlachei ^ or - . ut/t
Dienstag von 10 bis I und S

Zentralheizungen
aller Snfteme werden
über die Winiermon
sachgemäß bedient .
»Ingeb uni Nr 382W
in «i Tagblattbiiro erb

ANetnstebende Tame
42 I alt . eigen . Ge -
schält wiinicht Herrn
gleichen ?llters . in
sicherer Stellung , ken -
nen zu lernen .

Weiks Nodlinken -

au5tntifd ) .
spätere Heirat nicht
ausgeschlossen Slngeb
unter Z! r . 40vz ins
Tagblattbliro erbeten

Garant ^
11,—16. Oktober Z'

üoie
BTooo
10000

®

60

«« ««?,
PltlS 3.30H. fortO»Äi .»i^

sturmer Vyfe
eostsrheeklJ u<® . - - Hl'
mie Lotterie - ÖJÄtii

und lerHauis 518*
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